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iſt weder demokratiſch, f 
hält zwiſchen Beiden die Mitte! 
den Prinzipien der Partei. 


E. L. Berl in, 6. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 

„ 91. Sitzung vom 6. Mart. 

räſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. ar 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
nameutliche Abſtimmung über die Gültigkeit der 
Wahl des Abg. von Reden (nl). Die Wahl wird 
mit 188 gegen 167 Stimmen für ungültig er⸗ 
klärt. Ein Theil der ariſtokratiſchen Mitglieder 
des Zentrums ſtimmte für Gültigkeit. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle 
zum Militärpenſionsgeſetz, ſowie zum Reichs⸗ 
beamten- und dem Invalidenfonds⸗Geſetze. 

Staatsſekretär von Maltzahn erklärt, 
nachdem die Kommiſſion in ihrer zweiten Leſung 
weſentlich über die Beſchlüſſe der erſten Leſung 
hinausgegaugen ſei, müßten ſich die verbündeien 


zmal jo groß als 1870. 


lich eine bedrängte. 
mehr, uferlos. 

ein Patriot fein! 
landsliebe zeigt ſich anders. 


(Lebhafter Beifall) 
Abg. v. Hornſtein 


ieſes Geſetz in der Faſſung der Kommiſſion vor⸗ 
behalten je eee 4 Antrag Huene. 
Zentrum) wird das Geſetz in der von der Kom⸗ 
miſſion vorgeſchlagenen Faſſung en bloc ange 
nommen. 

Zur Geſchäfts Ordnung nimmt 
Wort der 5 

Abg. von Huene. Er beantragt, da ja 
das Haus darin einig ſei, daß dieſe Militär⸗ 
penſious⸗Novelle Geſetz werde, fo möge das Haus 
ſofort die dritte Leſung vornehmen. 

Widerſpruch erhebt ſich nicht. 

Die Militärpenſions⸗Novelle wird en bloe 
in dritter Leſung, alſo definitiv, augenommen. 

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung der 
Militärvorlage fort. 

Abg. Wiſſer (fraktionslos) zieht ſeinen ein, von den Abgg. Holtzmann, 
Antrag, da derſelbe überflüſſig geworden 
zurück und erklärt ſich mit wenigen Worten 
den Antrag v. Huene. . 

Abg. v. Helldorf (konſ.) rechnet es der 
Regierung nur zum Lobe an, daß ſie nicht nach⸗ 
gegeben habe. Man kann uur froh fein, einen jo 
ſachverſtändigen Reichskanzler zu haben. Der 
vorliegende Entwurf will neue und ganze Arbeit 
machen. In der Möglichkeit des ſchnellen Er⸗ 
ſcheinens auf dem Kriegsſchauplatze liegt der 


habe ſein Mandat nicht aus Eitelkeit 


nun e es 1 
Militärvorlage nieder. 


ſollen. (Heiterkeit.) 
trag Huene. Seine Ausführungen im 


ſchwer verſtändlich. 


fi 


Debatte. 


Kern ver Vorlage und darin die Boltskraft|.. Abg. Lieber (Ztr.) erklärt ebenfalls per⸗ ben hierauf zuriick Teiche h niedrigen Niveau, wie es die geſchäftsantiſemitiſchen 

voll auszunutzen. Thun wir dies, 15 Bunt, er Fe wa) den ER, abgehalten worden, 2 7 hafte werden hierauf zurück- reichiſche Krone Zweck der Berech⸗ Ste Eee 7 fegt ic al Be. 

zur me , > vr 10 80 dd 61 Antifemit): Ich habe im Zu § 16, welcher ſodann zur Debatte kommt, angewidert von dem Unrath abwendet, den Herr 
f eiſern können. Wer Daſei uns zweifelt Namen der Abg. Zimmermann, Werner und hat Abg. Schmidt- Marburg (tr.) einen Zu⸗ Schweunhagen ihm aufzutiſchen die Keckheit 
N im Grunde an dem Daſein einer ernſten in meinem Namen zu erklären, daß wir gegen den ſatz beantragt, wonach der Gemeindeſtenererheber hat. Ein näheres Eingehen auf den Inhalt der 


Gefahr und einer dringlichen?! Selbſt auf die 
Gefahr einer Auflöſung des Reichstages hat die 
Regierung dieſe Vorlage pflichtgemäß einbringen 
müſſen! Herr Lieber hat geſtern gegen den 
preußiſchen Staatsgedanken, den er preußiſchen 
Militarismus nannte, geſprochen und ihn in 
Gegenſatz geſtellt zu dem deutſchen Staatsgedanken. 
Im preußiſchen Volke wird man darüber anders 
deuken und ſagen, daß dieſer preußiſche Staats⸗ 
gedanke das Reich überhaupt erſt möglich 


Elicnfdiken "Rat 92 5 . Sl ker Delate, fl re 5 i Ich u ER 3 De jet, beſchimpft e N a 3 
iel Apenttemuer inter tonfervativer Grundge⸗ in Druck gegeben. Ich te den Herrn Reichs⸗ orte gm "au — ab ier A ch Se — . 1 
daute ist es von Alters her, den großen vaterlän⸗ kauzler fragen, ob derſelbe noch Werth darauf ann. 2 ns 1 n, Parkeſe. Solme⸗ 

anke iſt e 2 ger, | legt, daß in die Einzelberathung der folgenden Wahlgeſetz. Baruth, Solms⸗Sonnenwalde und andere Standes- 


diſcher Zwecken zu dienen. Redner beleuchtet noch⸗ 


mals die Worte Lieber's in Aſchaffenburg: „noch Artikel eingetreten wird. Dann werde ich meinen 


3 wichtiger als die Militärvorlage ſei der Fortbe⸗ Antrag dort einbringen. L 
ſtand des Zentrums“. Lieber habe geſagt, der Reichskanzler Graf Caprivi: Ich kann 


daß 
Hort ihrer Zukunft c 2 
| wie dieſe Herren fie haben, arbeitet man manch- 6, Freiſinnigen Meyer, Schweder, 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung vom 6. Mai. 


um 11 Uhr. 


noch ariſtokratiſch. Es 
Es beruht auf 
Was unſere äußere 
Lage betrifft, ſo iſt die Stärke der Armee etwa 
Und was die innere 
Lage Deutſchlands betrifft, ſo iſt ſie wirthſchaft⸗ 
Man verlangt von uns ſtets 
Und wer dazu Amen ſagt, ſoll 
Ich meine, die wahre Vater⸗ 
Ich habe mich mit 
meinen Wählern in Verbindung zu ſetzen das Be⸗ 
dürfniß gehabt, um ihnen zu wiederholen, und 
ihnen zu ſagen: Wir werden prüfen, was zu 
thun iſt, und beſchließen — getren dem Reiche! 


$ (fraktionslos) 
ſichert, daß die badiſchen Bauern für die Militär⸗ 
vorlage er N im Hinblick — die von 
Regierungen die endgültige Beſchlußfaſſung über derſelben gebotene Verkürzung der Militärdienſt⸗ 
0 ' Dr a be zeit auf 2 Jahre. Er ſtimme demgemäß für den 
ti N Er Base nicht = den el⸗ 
Auf Antrag des Abg. Fritzen (Düſſeldorf, ſäſſiſchen Proteſtlern, die heute, nach Telegrammen 
i . g. Fr ite N aus Paris, dort bejubelt worden ſelen. (Beifall.) 

Abg. v. Münch (fraktionslos) bemerkt, er 


das lege es vielmehr nach ſeiner Abſtimmung über die 
Leider ſeien ſeine Anre⸗ 
gungen im Hauſe mit Heiterkeit aufgenommen 
worden, während man ſich doch durch dieſelben 
vielmehr zum Nachdenken hätte veranlaßt fühlen 
Redner erklärt ſich ſodann 
gegen die Militärvorlage, wie auch gegen den An⸗ 


ſind bei der zunehmenden Unruhe des Hauſes 
Um 2 Uhr 20 Minuten gehen zwei Anträge 
‚mann und v. Stumm auf Vertagung 
und von den Abgg. Graf Hompeſch, Le⸗ 
tocha u. Gen. (Zentrum) auf Schluß der 


Der Autrag auf Vertagung wird ab⸗ 
gelehnt, der auf Schluß der Debatte an⸗ 


von Olen⸗ 
rinz Ahren⸗ 


. L. Berlin, 6. Mai. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Grundlage 
war das 


auf Grund der Beſtimmung im § 14 des Wahl-] Entree von 20 Pfennigen Zutritt fand, hatten 
geſetzes vom 31. Mai 1869, im Namen des etwa 1400 bis 1500 Perſonen beider Geſchlechter 
5 5 l Folge geleiſtet, alle begierig zu erfahren, was e 
Reichs, was folgt: Die Wahlen zum Reichs⸗ . 2 2 

2 * = mit den „aktenmäßigen Belegen“, welche welk 
tag find am 15. Juni 1893 vorzunehmen. ſchwerwiegender als die von Herrn Ahtrwosd vor⸗ 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen gebrachten“ ſein ſollten, auf ſich habe. Da als 
Unterſchrift und beigedrucktem kaiſerlichen In⸗ Einberufer der Verſammlung der bekannte Herr 
ſiegel. 


Schwennhagen fungirte, der die in der Preſſe 
Gegeben Berlin, den 6. Mai 1893. mehrfach auf ihn angewandte Bezeichnung als 
(L. S.) Wilhelm I. R. 


von Caprivi. 

— Eine Berliner Reim der „Frankfurter 
Zeitung“ Spricht davon, in gewiſſen Kreiſen 
die Abſicht beſtehe, Seine Inr⸗blaucht den Für⸗ 
ſten von Bismarck in den bisestebenden Wahl⸗ 
kampf hineinzuziehen. wenn dabei an eine 
irgendwie aktive Betheiligung des Fürſten gedacht 
wird, iſt ein ſolcher Plan jedenfalls als ausſichts⸗ 
los zu bezeichnen. Wie die „Poſt“ zuverläſſig 
weiß, hat Seine Durchlaucht erſt neuerdings ver⸗ 
ſichert, daß es nicht in ſeiner Abſicht liegt, ſich 
am parlamentariſchen Leben, ſei es im Reichs⸗ 
tage, ſei es im Herrenhauſe, aktiv zu betheiligen; 
man darf es demnach für mehr als unwahr⸗ 
ſcheinlich halten, daß der Fürſt geſonnen ſein 
könnte, in die bevorſtehende Wahlbewegung per⸗ 
ſönlich einzugreifen. 

— In der am 4. d. Mts. abgehaltenen 
Bann des Bundesraths gab zunächſt der 
Vorſitzende, Vize⸗Präſident des Staatsminiſteriums 
Staatsſekretär des Innern Dr. von Bötticher 
unter Zuſtimmung der Verſammlung dem Ge⸗ 
fühl der Trauer über den Verluſt Ausdruck, 
welchen der Bundesrath durch das am 30. April 
d. Js. erfolgte Ableben des Staatsſekretärs des 
Neichs⸗Juſtizamts, Wirklichen Geheimen Raths 
Hanauer erlitten hat. Sodann wurde in die 
Tagesordnung eingetreten. Die Zuſtimmung 
wurde ertheilt dem Antrage der Ausſchüſſe für 
Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und 
Telegraphen und für Rechnungsweſen, betreffend 
Einrichtung und Unterhaltung von Poſtdampf⸗ 
ſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien, 
dem Eutwurf eines Geſetzes wegen Abänderung 
des 41 der Konkursordnung und dem 
Antrage des Reichskanzlers, betreffend die 
Feſtſetzung eines Mittelwerths für die öſter⸗ 


Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Wenn die 
Erklärung des Vorredners namens der kounſer⸗ 
vativen Partei abgegeben wäre, ſo wäre dadurch 
unſere Stellung ſchon entſchieden; einſtweilen 
glaube ich noch nicht, daß uns die konſervative 
Partei in jo ſchroffer Weiſe entgegentreten wird. 

Abg. Frhr. v. Minnigerode⸗Roſſitten 
(lonſ.) betont, daß die Annehmbarkeit der Herren⸗ 
hausbeſchlüſſe keineswegs eine bindende Erklärung 
der konſervativen Partei darſtelle; vielmehr 
bleibe ja dem Zentrum volle Sicherheit, ſeine 
Zuſtimmung zur Steuerreform von dem Zuſtande⸗ 
kommen eines annehmbaren Wahlgeſetzes abhängig 
zu machen. 

Abg. Dr. Graf: Elberfeld (ul.) konſtatirt, 
daß der Vorwurf, von einem Kompromiß zurück⸗ 
getreten zu ſein, gegen ſeine Fraktion nicht zu⸗ 
treffe; es ſeien nur Verhandlungen wegen An⸗ 
bahnung eines Kompromiſſes eingeleitet, aber nicht 
zum Abſchluß gelangt. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

In der Spezialdebatte zu § 7 betreffend 
die Auſbewahrung der Kataſter⸗Kopien in Weſt⸗ 
ſalen) beantragen mehrere weſtfäliſche Abgeordnete 
die Streichung des Paragraphen, der die rheiniſch⸗ 
rechtlichen Beſtimmungen auf Weſtfalen aus⸗ 
dehnen will. 

Die Streichung wird abgelehnt, nachdem der 
Regierungsvertreter ſich gegen die Streichung er⸗ 
klärt hatte. 

§ 18 beſtimmt, daß die Grundſiteuer⸗Eutſchä⸗ 
digungen zurückgezahlt werden müſſen. Wenn die 
Eutſchädigung durch Erlaß an Domänenabgaben 
ſtattgefunden hat, ſo ſoll die erlaſſene Abgabe 
kapitaliſirt werden. 

Ein Antrag Althaus (konſ.) will beſtim⸗ 
men, daß die Entſchädigungen nicht zurückgezahlt 
werden. 

Ein Antrag von Bülow⸗Eckernförde 
(irk.) will nur die Beſtimmung bezüglich der 
Domänenabgaben in Wegfall bringen. 

Nach längerer Debatte wird der Antrag Alt⸗ 
haus abgelehnt. Bei der Abſtimmung über den 
Autrag von Bülow wird Auszählung nöthig. Es 
ſtimmen 117 für, 125 gegen den Antrag, der 
mithin abgelehnt iſt. 

Auträge, welche zu § 17 vorliegen und die 
Annahme eines der beiden vorerwähnten Anträge 


gegründet. 
in der That vielverſprechend. Herr Schwennhagen 
hatte für Auslegung eines Flugblattes Sorge ge⸗ 
tragen, überſchrieben: „Die Geſchichte der jüdi⸗ 
ſchen Nebenregierung in Preußen nud im deut⸗ 


ver⸗ 


war vertreten durch ein auf blauem Papier ge⸗ 
drucktes Machwerk „Auf, auf zum Kampf!“ wahr⸗ 

ſcheinlich die Zukunftsmarſeillaiſ 
Schwennhagen; dieſen beiden Druckſachen leiſtete 


neueſte Gründung der Schwennhagen⸗Hertwig⸗ 
Grohmann, eine „Deutſche Genoſſeuſchaft 
für Mehlverkauf“, Gimpel anzulocken ſuchte, 


ausgeübt, 


wären. Der Vortrag, den ſich Herr Schwenn⸗ 
hagen hierauf leiſtete, ſtrotzte von Gift und Galle, 

von wahrhaft nich swürdigen Verleumdungen ge 
ſchichtlicher Perſoulichkeiten, Verdrehungen und 

Entſtellungen geſchichtlicher Thatſachen. 
hauptung, daß Kaiſer Wilhelm J. jahrelang durch 
feine Näthe ſyſtematiſch getäuſcht worden ſei, ebenſo 


Einzelnen 


Acker⸗ 


ſtechereien betrieben, um mit mög⸗ 


diren zu können, gehörten noch zu den ge⸗ 
lindeſten Cxlurſienen des würdigen Verſammlungs⸗ 
reduers. Mit beſonderer Breite ging Schwenn⸗ 
hagen⸗Cato auf das Thema des Ankaufs der 
braunſchweigiſchen Eiſenbahnen durch den preußt⸗ 
ſchen Staat ein, wobei er eine derartige Virtuofität 
im Lügen entwickelte, daß man ſich verwundert 


Publikum von dem intellektuell und ſittlich gleuß 


Schwennhagen'ſchen Anwürſe erübrigt ſich. Man 
ſtellung verfallen, daß nur ein einzelner Mann, 


ſeiner Angriffe plazirte Finanzminiſter Dr. 


dung erreicht werden ſoll. 


Der Antrag wird hierauf zurückgezogen. 


Die Vorlage wird in den einzelnen Para⸗ anges, des Standes, der Parteien drauf 
9 5 


der 


herren, ferner den deutſchen Reichstag in ſeinen 
hervorragendſten Mitgliedern der verſchiedenen 
Parteien, darunter Männer wie ven Bennigſen, 
von Bernnth, von Benda, Buhl, Prinz Karl zu 


Abg. von Eynern (ul.) giebt dem Prä⸗ 
ſidenten zu erwägen, ob ſolche Ausſetzung nach — Zur Reife Sr. Majeſtät des Kaiſers 
der Geſchäftsordnung zuläſſig iſt, welche beſtimme, durch die Schweiz und der offiziellen Begegnung 
daß die Geſammtabſtimmung nach Schluß der] deſſelben mit dem ſchweizeriſchen Bundespräſi⸗ 
dritten Leſung ſtattzufiaden 155 denten äußert ſich die „Now. Wr.“, bereits zum 

Hierüber findet eine längere Geſchäftsord⸗ zweiten Male, dahin, es werde durch dieſen Be⸗ 
nungsdebatte ſtatt. ſuch der helvetiſchen Republik ein Präzedenzfall 

Der Antrag von Heereman wird ſodaun an⸗ geſchaffen, „der möglicherweiſe für die Zukunft 

enommen. i nicht ohne Nachahmung bleiben werde“. 

Es folgt die dritte Leſung der Ergänzungs⸗ Das ruſſiſche Blatt ſcheint hierbei einen Bes 
ſteuer⸗Vorlage. ſuch des Zaren in Paris im Auge zu haben. 

„In der hierbei ſtattfindenden Generaldebatte — Aus den Oſtſeeprovinzen ſchreibt man der 
ſpricht nur der „Now. Wr.“, ein „angeſehener Ruſſe“ habe, unzu⸗ 
„Abg. Schröder (Pole). Derſelbe hält eine frieden mit der ruſſiſchen Ziviliſation im baltiſchen 
Reihe von Einzelheiten der Vorlage für bedenk- Gebiete, den Vorſchlag gemacht, nach dem Mufter 
lich, ſo ſei namentlich der Begriff „Vermögen“ der (Petersburger) „Baltiſchen Orthodoxen Bruder⸗ 
in ſeiner Begrenzung zu weit gefaßt. ſchaſt“ eine „Geſellſchaft zur Förderung der 

Es liegen mehrere Abänderungsanträge zu ruſſiſchen Aufklärung in den baltiſchen Gouverne⸗ 
den einzelnen Paragraphen vor. ments“ zu begründen. Die Deviſe der Geſellſchaft 
Der $ 4 läßt die in den Bundesſtaaten und ſoll lauten: „Orthodoxie, Autokratie, Nationalität“ 
in den Schutzgebieten belegenen Grundſtücke (ruſſiſche), was zugleich der Wablſpruch der 
ſteuerfrei. Die Regierungsvorlage wollte alle „Slawiſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft“ iſt. Als 
außerhalb Preußens belegenen Grundſtücke frei- „ethiſche Aufgabe“ der projeftirten nenen Geſell⸗ 
laſſen. IR ſchaft bezeichnet der Korreſpondent: „Die Ent- 

Ein Antrag Böttinger (natl.) will die wickelung patriotiſcher Gefühle in der Be 
Negierungsvorlage wiederherſtellen, während ein völkerung.“ 

Antrag Zedlitz⸗Krauſe die Grundſtücke der — Nach der „Pol. Korr.“ erregen die Be⸗ 
nach § 1 der Vorlage ſteuerpflichtigen Ausländer ſchlüſſe der internationalen Sanitätskonferenz in 
freilaſſen will, wenn dieſe nicht des Erwerbes] Dresden in türkiſchen Regierungskreiſen Bedenken 
wegen in Preußen einen Wohnſitz oder Aufent- wegen der Beſchränkung des Verſügungsrechts über 
halt haben. x die Einführung von Landquarantänen. 

Der Antrag Böttinger wird angenommen, 

nachdem Miniſter Dr. Miquel auf die Schwie⸗ 
rigkeiten der Einſchätzung ausländiſchen Grund⸗ 
beſitzes hingewieſen. 
Auch beim 8 6, der von der Beſteuerung des ö 
im Auslande angelegten Vermögens handelt, wird 
90 1 Weiſe die Regierungsvorlage wieder⸗ 
ergeſtellt. 

Zu Abſ. 2 $ 12, welcher beſtimmt, daß 
Werthpapiere nach ihrem Verkaufswerthe zu ver⸗ 
anſchlagen ſind, wird ein Antrag Zedlitz⸗ 
Krauſe (natl.) angenommen, wonach Werth⸗ 
papiere, die in Deutſchland einen Böͤrſen kours 
haben, nach dieſem veranſchlagt werden. 

Zu § 17 liegt ein Antrag Würmeling 
(Zentr.) vor, die Mindeſtgrenze der Beſteuerung 
auf 10000 Mark (ſtatt 6000 Mark) feſtzu⸗ 


ſetzen. ; 

Inzwiſchen iſt die Nachricht von der Ab⸗ 
ſtimmung über die Militärvorlage eingegangen 
und hat lebhafte Unruhe im Hauſe hervor⸗ Pe 


Malchow u. v. 

Und die 
Schwennhagen 
gen begründen 


„Beweiſe“, 
ſeine grotesken 
will? Sie 


mit denen 


beſtanden in 
voild tout, Und darauf hin darf ein Schwenn⸗ 
hagen ein Ehrabſchneidungsgeſchäſt en gros 
etabliren, unter dem Beifall von Leuten, deren 
jeder einzelne es ſehr übelnehmen würde, wollte 
man ſeine geiſtige oder ſittliche Zurechnungs⸗ 
fähigkeit anzweifeln. 

Mit einem Achſelzucken der Verachtung oder 
einem vornehm⸗ignorirenden Lächeln iſt dieſer Sorte 
von politiſchen Brunnenvergiftern nicht beizu⸗ 
kommen. Man ſoll die Fähigteit eines Schwenn⸗ 
hagen, öffentlich zu ſchaden, nicht zu gering ver 
anſchlagen. Er arbeitet gauz in der Manier der 
Haſſelmann und Moſt im Anfange der 70er Jahre, 
und was für eine Saat aus dem von jenen aus⸗ 
geſtreuten Samen aufgegangen iſt, ſieht heute alle 
Welt. Das Stärkſte aber leiſtete ſich Herr 
Schwennhagen, ls er am Schluß ſeiner Brand⸗ 
rede erllärte, daß ſeitens des Finanzminiſters 
Dr. Miquel, trotz der von ihm gegen jenen er⸗ 
hobenen ſchweren Beſchuldigungen, immer noch 
lein Strafautrag geſtellt ſei! Herr Schwenn⸗ 
hagen ſchien ſich ſelber und auch ſeinem 
Publikum mit dieſem Schlußeffekt beſonders zu 
imponiren.“ 

Nach erneuten Erkundigungen, die wir einge⸗ 
zogen haben, iſt es richtig, daß bereits vor etwa 
drei Wochen gegen Schwennhagen Strafantrag 
geſtellt iſt. Wenn der Mann in dieſem Punkte 
die Wahrheit ſprach, fo würde dies nur beweiſcu, 
daß unſere Juſtiz viel zu langſam funktionirt, 
wenn es gilt, die Ehre eines der erſten Staats⸗ 


— Die ſämmtlichen hervorragenden Schwei⸗ 
zer Blätter haben dem Beſuche des deutſchen 
Kaiſerpaares in der Schweiz ſehr ſympathiſche 
Betrachtungen und Beſchreibungen gewidmet, 
welche den wohlthnenden Eindruck, welchen der 
Beſuch hinterlaſſen, in warmen Worten zum 
Ausdruck bringen. Dem Berner „Bund“, dem 
ſchweizeriſchen Zentralorgan, entnehmen wir nach⸗ 
ſtehende Ausführungen: ; 

„Einfach, aber aufrichtig herzlich verlief der 
Empfang, der geſtern dem deutſchen Kaiſer in 


für die nationale Entwickelung! In dieſem dieſes habe aber im hauſe eine Form er⸗ Die vierte Kategorie dagegen iſt erheblich geſtei⸗ Luzern bereitet wurde. Es war ein unsoergeßlich 

Siune bitte ich Sie, ſtimmen Sie! Erſt das halten, die man im Lande wohl kaum für mög⸗ balb ert worden. Für den Fortfall des Kommunal⸗ ſchoner Morgen. Der herrliche See, die ride 

1 Vaterland, daun die Partei und zuletzt die Per⸗ lich halten ng e Redner hat Hauſes denke außer halb des dienſtes aus den Vorſchriften über die Benfiong- ergrünten ur, die majetätiichen Firnen firabkten 
> Pr F N 8 5 > 2 * 2 4 * it — E * 

fon! (Beiſall rechts.) die Hoffnung, da e konſervative Partei mit Der Antrag Dr. Würmeling wird abgelehnt. kürzungen find ſtatt 460000 Mark jährlich in einem Lichtmeer herrlichſten Senunglanzes, 


L Herr Reichskanzler hat geſagt, es thne ihm leid, 
daß mein Name unter unſerem Antrage ſtehe. 

des 
Der Herr Reichskanzler ſagt nur mit anderen Partei 


eben von dem Theile meiner Fraktion nicht den Vorbehalt 
trennen. (Lebhafter —. fall.) 


baun ſo dem Rei 
2 . eiuer ſüddeutſchen 


Fraktion. 7 
kraliſch Fer hug fein. A Zentrum nicht. 


Der Reſt der Vorlage wird debattelos erledigt. 
ammtabſtimmung findet ſtatt am Mon⸗ 
Uhr; außerdem ſteht das Kommunal für 


ebie vornehme Schlichtheit, mit w : 
Ben ar ſich den Vattetern der 


Agenturen in Deutschland; In allen: grösseren * 
Mosse 


Steiner, WIBam Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 


* 


eines „davongejagten Polizeivigilanten“ wider: 
ſpruchslos eingeſteckt hat, fo erſchicn die Hoffnung 
des erſchienenen Publikums, für ſeine 20 Pf. einen 
nervenkräftigenden Radau⸗Abend zu genießen, jeher 

Die getroffenen Arrangements waren 


* 
* 


en Reiche von 1867 bis 1877“; die „Poeſie“ 
Derer um 


noch ein Blättchen Geſellſchaſt, welches für die 


die etwa mit einigen überflüſſigen Mark behaftet 


Die ee 


lichſt impoſanten Ueberſchüſſen para- 
fragte, wie es nur möglich ſei, daß ſelbſt ein 1 


würde aber einem ſtarken Irrthum mit der Vor⸗ 2 
namlich der von Herrn Schwennhagen in die Mitte 
Miquel, von den Wurfgeſchoſſen der Verlem 
Nein, Herr Schwenn⸗ 
hagen, der in den verſchiedeuſten Lebenslagen 
3 gelitten, denunzirt ohne Uuterſchis 


* 


Hohenlohe, Graf Maltzahn⸗Militſch, von Wedel. 


Verlcumdun⸗ 


dem ſchon vorhin erwähnten Flugblättchen — ee 


vie 
“er 


en |) 8 BE Se RE, a eng x 
. zu dieſer zu die des SE li h 
n weicher Tan a nur gegen das able war Laſſſbe freudig überraſcht von der einfachen 


* 


RT. 


Pr. 
2 
Se 


ER 


2 


2 
2 


feine Auſchuldigung, das Siſenbahnmin iſte⸗ 
rium habe in der Buchführung Durch?⸗ 


2 
= 


2 


u” 


„= 


> 


vi 


4 


beamten gegen verleumderiſche Buben zu ſchützen. 
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wo Bundespräſident Schenk von den 


ſcrin, von Aufaug an durch ihr ſ. 
3 Sole der 


N Bache r mit welcher die Kaiſerin die darge⸗ 


gen entgegennahm. Große Freude 

die ſchmucken Steben”, welche in 
tvoll gearbeiteten Innerſchweizertrachten der 
den Willkomm entboten. Die Frageu, 
die Kaiſerin an die Kinderſchaar richtete, 
mehrere drolli 
anti) d Ti Stimme: „Ich 12 
i e Thurgauerin, nur für 

ich eine Nidwaldnerin ſein.“ An 
ichten erinnern wir deshalb, 
. 

ang ie ges 


mit davon zeugen, daß der 
e 
ufleuchtende 
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dem Kaiſer entgegenging, 
a Auge des ernſtgeſtimm⸗ 
der ſekundenlange Händedruck, all' 
unvergeßlich * „ welchen es 
are 
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Während des Diners herrſchte eine lebhafte 
Unterhaltung. Vor und elben een 
der Kaiſer mehrmals die 


nach bemi 
. ſich 8 

heiten, um ſident Schenk und Gener og 
. 
e „ S einige 
— verweilen zu können, führte er mit G. 
neral Herde beſonders lebhafte militäriſche Ge⸗ 
any ß die — an den ſiebziger 
g dabei eine bedeutende Rolle ſpielten, ließ 
ſich erwarten. Geſpannt war man auf die Ur⸗ 


ile, die der Kaiſer über unſer aufgebotenes Mi⸗ 
Wer würde lassen E nicht des Kaiſers 


fallen 
; leere Komplimente zu ma oder abſchwei⸗ 
— —— zu — ar prüfende⸗ 


kaum egenüber, als dem, welcher ans dem 
ern icht des Kaiſers leuchtete. Das 
f der Pferde vor dem rothen — der 
Teppiche, die über den Weg gelegt waren, bot den 


Kavalleriſten reiche Gelegenheit, ihre Reiterkünſte 
zu Es kam glücklicher Weiſe dabei Keiner 
zu Die der Truppen war eine 
gute. Das Defiliven war bei keiner Abtheilung 
ganz korrekt, aber die Infanteriſten zum Beiſpiel 
marſchirten in vorzüglicher Strammheit vorbei, 
was des Kaiſers Lob fand. Ebenſo war der 
Bu durch die Schönheit und Vor⸗ 
5 keit der Pferde, 

Kavalleriſten zu verſchaffen gewußt hat. 
Ein kurzes — Din 8 die . 

Gelegenheit, um were Dinge abzuma 
Wie wir bereits auseinandergeſetzt haben, handelte 
es ſich um einen freundſchaftlichen Akt nachbar⸗ 
licher Hochachtung. Dieſem Zwecke waren die 
Reden angepaßt. Und deshalb ſind auch zwei 
vielbemerkte Stellen in den beiden Reden nicht zu 
zu betonen; wir meinen die Stelle, wo Prä⸗ 
dent Schenk von der Entſchloſſenheit des Schwei⸗ 
zervolkes ſprach, unter allen Umſtänden und mit 
allen Kräften die Freiheit und Unabhängigkeit des 
Landes zu vertheidigen, wo andererſeits der Kaiſer 


den — or i 
der anmerkte. Die Reden wurden nicht beſonders 


ig geſicherten Verkehr beider Län⸗ Fu 
markant geſprochen, ſo daß die mit der Muſik 


binter dem Wald von Palmen geborgenen Jour⸗ 
zaliften Mühe hatten, dieſelben vernehmen. 
Kaiſer Wilhelm drückte wiederholt, namentlich 
des Friedens ſprach, feinen lebhaften 


Seguungen 
Beifall aus 
durch freudiges Nicken des Kopfes. 
Hatte der Kaiſer, nicht zu vergeſſen die Kai⸗ 
chlichtes 


Volkes, jo kam das rückhaltslos zum Ausdruck 
bei der Abfahrt vom „Schweizerhof“, wo eine 


Beifallskundgebung erfolgte, die wir nicht für 


freut über dieſen glücklichen Verlauf. Auch die 
Luzerner haben den Ehrentag würdig ſchmücken 
hel Nachmittags bot die Dampſſchiffsgeſell⸗ 
ſchaſt dem Bundesrath und den beim Empfang 
nächſtbetheiligten Herren und Damen eine Rund⸗ 
fahrt au auf dem See, nach dem Grütli. Große 
Freude fand im engeren Kreiſe während der Fahrt 
ihren Ausdrrck über den ſchönen Empfangstag 
und die rückhaltlos offene Herzlichkeit des Verkehrs 
mit dem Kaiſerpaar. Durch Geiſteskultur und 
ötonomiſche Bande aneinaudergefeſſelt, hat dieſes 
Baud der freundnachbarlichen Länder ſeinen offi⸗ 
zeilen Ausdruck und Bekräftigung gefunden: das 
ift das Reſultat des Kaiſertages. Diejenigen, welche 
in Nadikatinzti Kritik meinten, es jet etwas viel 
Militär aufgeboten werben, hätten ſich geſtern 
überzeugen können, daß vielmehr zu wenig da 
war. Das Militär war dem koloſſalen Meuſchen⸗ 
audraug gegenüber in zu geringer Zahl da, und 
das mag dazu mitgeholſen haben, daß ſich das 
Militär nicht ganz ſo zeigen konnte, wie wir es 
uns ſelber ſchuldig waren.“ 


Köln, . Mai. Nach einer Meldung der 
„Kölniſchen Zeitung“ aus Petersburg ſoll die Ver⸗ 
ausgabnug der nenen Gewehre zuerſt nicht allein 
au die Truppen des Warſchauer Bezirks und die 
übrigen Garniſonen im ruſſiſchen Weſtgrenzbezirk, 
ſondern, neuerer Beſtimmung gemäß, auch an die 
Garde Schützen⸗Brigade im Laufe des Sommers 
erfolgen. Demſelben Blatte wird aber auch ver⸗ 
ſichert, daß ein großer Theil der in Frankreich für 
Rußland hergeſtellten Gewehre den Anforderungen 
uicht entſpräche und ausgemuſtert werden müßte, 
wodurch der erhoffte Termin zur Neuausrüſtung 
der ruſſiſchen Armee, die man in ſpäteſtens 3) 


ſchoben werde. 
Münden, 6. 


Mai. 


8 
Der UV 


berſtkömmerer 


Berlin, den 6. Mai 1893. 

Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
Dich. RU. 107,75 Weſtf. Pfbr.4¼ 103,308 

do. 3½ / 101,000 do. do. 3½% 
Pr. Conf. A. 4 107,509 Wſtp.rittſch. / öJ 97,706 

do, / % 101, 2% Kur-. Nmk. 4% 103,256 
Sr St.⸗A. 4% 101,70 Lauenb. Rb. 4% 103, 40b 
VSt Schuld / % 99,90% Ponim. do. 4% 103,60 
Brl. St O.3¼ä% 99508 do do. 3¼% 98,408 

do. n. 3½ / 99,50 bB Poſenſch. do. 4% 103,308 
Slelt. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,306 


lungsvorſchlag der Arbeitgeber abgelehnt. 


Blick ſtand das geſtern aufgebotene Militär Gres 


welche die Eidgenoſſenſchaft auf die Polizeiverwaltung über; die Uebernahme mutter 


e unſeres 


möglich gehalten hätten. Sichtlich war Alles er⸗ Stettin. 


von Trampke nach Ducherow. g > 
| — (Berfonal-Berinderungen im Bezirk der Mark, 2. Qualität 5556 5 
i a1 0 königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 53—54 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent 
Jahren durchzuführen erwartete, weiter hinausge⸗ Penſionirt ſind: der Steuer⸗Einnehmer Kum⸗ 
merehl zu Löcknitz, der Hauptamtsaſſiſtent Rogge 


err von 8 iſt heute Morgen] Stettin; die Steuer⸗Aufſeher Struck zu Bredow] Waare verlief dagegen am, 
Freiherr Pergler Perglas iſt het 3 fs f — a made achte la 


geſtorben. und Friedrich zu Gartz a. O., ſowie der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
| Wien, 6. Mai. Der „Wiener Zeitung“ zu⸗ Auſſeher in Oſtſwine. 
folge hat der Kaiſer dem Oberſten Sanitätsrath - 


ſchaſt vom Rothen Kreuz für die Mitwirkung zur krankungs⸗ und 20 Todesfälle in 
Bekämpfung der Cholera-Epidemie im Jahre anſteckenden Krankheiten 
uten die Allerhöchſte Anerkennung bekannt geben 

en. . 


vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 69 Erkran⸗ 
kungen und 1 Todesfall zu verzeichnen waren, 
und zwar 30 Erkrankungen im Kreiſe Kammin, 
24 (1 Todesfall) im Kreiſe Randow, je 7 im 
Kreiſe Greifenberg und Stettin und 1 im Kreiſe 
Saatzig. 
krankungen (15 Todesfälle), davon 11 Erkrau⸗ 
kungen (3 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach 


Frank reich. 

Paris, 6. Mai. Zur deutſchen Militärvor⸗ 
lage ſagt das heutige „Siecle“: Niemals ſeit 23 
Jahren haben die Elfaß⸗Lothringer eine ſchönere 
Gelegenheit, ihre unbeſiegbare Anhänglichkeit an 
ihr wahres Vaterland zu zeigen, das das franzö⸗ 
ſiſche iſt, und die unüberwindliche Abneigung, 
welche ihnen ein Eroberer einflößt, der es nicht 
verſtanden hat, ſich auch nur erträglich zu machen. 
Mögen die Elſaß Lothringer ihre Stimmen mit 
denjenigen der Oppoſition vereinigen, das ganze 
Frankreich wird ihnen applaudiren und ihnen für 
dieſen neuen Liebesbeweis Dank wiſſen. 


Großbritannien und Irland. 

Dundee, 6. Mai. Etwa die Hälfte der 
ausſtändigen Jute⸗Arbeiter hat die Arbeit wieder 
aufgenommen, die übrigen haben den Vermitte⸗ 


Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 (1 Todesfall) 
in Stettin, und an Darm Typhus 2 Perſonen, 
davon 1 in Stettin. 

— In der hieſigen Voltsküche wurden in 


tionen verabreicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber eine beiſpielloſe Klage, bei welcher 
es ſich um die Mitgift der Schwiegermutter 
handelte, hatte unlängſt der Bagatellrichter des 
Bezirksgerichtes Leopoldſtadt 1 in Wien zu ent⸗ 
ſcheiden. Man kann ſagen, daß ſo herzlich kaum 
je in einem Gerichtsſaale gelacht wurde wie 
während dieſer Verhandlung. Eine Frau 


Amerika. 

Waſhington, 6. Mai. In Verfolg einer 
geſtern Abend ſtattgehabten Beſprechung zwiſchen 
dem Präſidenten Cleveland, dem Staatsſekretär Katharina Krippel aus der Heinzelmanngaſſe 

ham und den Delegirten zur Münztonferenz klagte einen Herrn Heinrich Schödel, Schneider⸗ 
wurde beſchloſſen, den Wiederzuſammentritt der meiſter aus der Haunovergaſfe, auf Bezahlung 
3 bis zum November zu verſchieben. einer Schuldforderung von 50 Gulden. 

hieago, 5. Mai. Es iſt beſchloſſen wor⸗ (zum 
den, daß die Ausſtellung auch Sonntags geöffnet 50 Gulden ſchuldig? — Angeklagter: Dieſer 
fein fol; die Maſchinen ſollen jedoch Sonntags Frau? Das iſt meine Schwiegermutter! — 
nicht in Bewegung geſetzt werden. Richter: Das thut nichts zur Sache, man kann 
NAEH wi 18 auch Br run: * 
ſein. — Angekl.: Ich bin ihr aber nichts ſchuldig; 
Stettiner Nachrichten. ſie hat mir fünfzig Gulden Mitgift gegeben, als 

* Stettin, 7. Mai. Am 16. d. M. geht ich ihre Tochter heirathete. Ich mußte aber nicht 
der Nachtwachdienſt im 6. und 8. Revier nur die Tochter, ſondern auch die Schwieger⸗ 
übernehmen und über die 50 Gulden 
obendrein einen Schuldſchein ausſtellen. — 
Richter: Ueber die Mitgift einen Schuldſchein — 
das iſt neu. — Angell.: Ja, hier iſt der Schuld⸗ 

* Der Pferdemarkt war geſtern in ſchein, Herr Richter. Der Richter nahm den in 
Folge des am Nachmittag einſetzenden ſchlechten Großfolio » Format gehaltenen, mit 32 Kreuzer⸗ 
Wetters nur recht mäßig beſucht. Derſelbe iſt Stempel verſehenen Schuldſchein und brachte den⸗ 
übrigens nicht, wie im vorigen Bericht in Folge ſelben zur Verleſung. Er lautete wörtlich: 
eines Druckfehlers gemeldet, mit 50, ſondern mit Schuldſchein, womit ich Endesgefertigter ber 
500 Pferden beschickt. Bei der am Nachmittag ſtätige, daß ich am heutigen Tage von meiner zu⸗ 
ſtattgehabten Prämiirung wurden folgenden künftigen Schwiegermutter Frau Katharina 
Ausſlellen Preiſe ertheilt: für Hengſte: erſter Krippel fünfzig Gulten baar als Mitgift be⸗ 
Preis Keibel⸗Kl.⸗Luckow, je 1 zweiter Preis Graf kommen habe und verpflichte ich mich, dieſe 
Schwerin⸗Löwitz und Keibel⸗Kl⸗Luckow, je 1 drit⸗ Schuld meiner Schwiegermutter baar zurückzube⸗ 
ter Preis Kiekebuſch⸗Petershagen für Rappen und zahlen, wenn ich: 1. Die Schwiegermutter nicht 
chs. Für Stuten: je! erſter Preis Kühn⸗Da⸗ mehr anerkennen ſollte; 2. wenn ſie mir nich 
mitzow und Graf Schwerin⸗Sophienhof, je! zweiter mehr behagen ſollte, 3. wenn ich ſie verſtoßen 
Preis Saenger⸗Wendemark, Meyer⸗Woltersdorf, ſollte, oder 4. wenn meine Frau ſterben ſollte. 
Lieutenant Graf Bredow, je! dritter Preis v. Oertzen⸗ Hochachtungsvoll Heinrich Schödel.“ Nachdem 
Markdorf, Schmidt⸗Menkin. Ehrenpreiſe ſich der Heiterkeitsausbruch, der durch die Ver⸗ 
für Hengſte Kronheim⸗Berlin, Becker u. Komp. leſung dieſes klaſſiſchen Schuldſcheines entfeſſelt 
Nangard, Keller⸗Berlin, Becker⸗Naugard. Für wurde, gelegt hatte, begann der Angeklagte: Nun 
Viererzug erſter Preis Becker⸗Naugard ja, jetzt wo ich ſie ſo lange erhalten habe, ver⸗ 
(Schimmel), zweiter Preis Kronhein (Rappen). langt fie die Mitgift zurück! Richter: Laſſen Sie 
ür 2 leichten Sean Lajos Weiß (dunkel⸗ ee Be ne Allem Bere. ob —_ eine 
raune Pferde). Zweiſpänner erſter Preis dieſer köſtlichen Bedingungen, die Sie einge⸗ 
ee orasen ee e, eee e ee e eee 
Pre ahler⸗Wien (Füchſe). Für einen Vierer⸗ zur erſten: Erkennen Sie dieſe Frau als ihre 
zug ſchwerer Ackerpferde: erſter Preis H. Schütz⸗ Schwiegermutter noch immer an? — Angell.: 
Für Reitpferde erſte Preiſe: Freilich, alleweil! — Richter: e 
Bredow (Fuchsſtute), Meyer ⸗ Woltersdorf noch? — Angekl. (nach einer langen Pauſe, 


des noch in ſtädtiſcher Verwaltung verbleibenden 
erſten Reviers dürfte dann gleichfalls bald er⸗ 
en. 


v. 


(Rappe), Keller⸗Berlin (brauner Wallach und während welcher er die Schwiegermutter mit 
Schimmel), Hirſchlaff⸗Dresden (Grauſchimmel), ſcheuem Blick betrachtet): Ja . . ſie behagt 


Becker⸗Naugard (brauner Wallach). 
creignete ſich bei Vorführung eines Diererzuges,| 
indem die Thiere ſcheuten und durchgingen. de { ch wi 
Wagen wurde hierbei gegen den Zaun geſchleudert nicht! — Richter: Und Ihre Frau iſt nicht 
und ſtark beſchädigt. Menſchen find nicht zu ſtorben? — Angekl.: Nein, fie lebt noch. 
Schaden gekommen, da der Kutſcher rechtzeitig ab — Richter (zur Klägerin): Unter dieſen Um⸗ 
zuſpringen vermochte. BE ſtäuden muß ich Ihre Klage bedingungslos ab⸗ 


Ein Unfall mir noch! — Richter: Haben Sie ſie verſtoßen? 
— Angekl.: Nein, ſie iſt ſeloſt weg. Sie kann 


in der Anklageſache gegen die Arbeiterwittwe der keine einzige der vier Bedingungen, die er ſich 

Louiſe Wendland geb. Kraewig aus Friedens⸗ bei Uebernahme der Mitgift Ihrer Tochter, ſowie 

burg wegen Todtſchlages dehnte ſich bis zum Ihrer Perſon geſtellt, verletzt hat. Er braucht 

Nachmittag aus. 7 Ihnen 1 

nik des Eigenthümers Torſmaun erhebliche Be⸗ Sie in Gottes Namen! 

eg A" Tage 5 ba die 55 EEE ðâd 0 . 

ſchworenen daſſelbe zu einer Ueberführung ni 2 

5 ausreichend erachten, weshalb ſie die vorge⸗ Viehmarkt. 5 

legte Schuldſrage verneinten. Demgemäß erkannte Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher 

das Gericht auf Freiſprechung der Angeklagten. Zentral ⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 


) — (ßerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 1 ; 

kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ Rinder (darunter 105 Schweden), 
naunt ſind: die Poſtaſſiſtenten Köhn in Pyritz, Schweine, 1219 Kälber, 13593 Hammel. 
Latendorf in an Schendel und Wolffgramm Der Rin der handel geſtaltete ſich in beſſerer 
in Stargard i. P. va 
‚Zeographenaffiftenten Hefte und Kuhl in Stettin Stück gehörten der 1. und 2. Qualität an. 
zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, der Poſtaſſiſtent Der Markt wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 
P. C. A. Schmidt in Stettin zum Burcauaſſi⸗ 55 —58 Mark, 2. Qualität 453 Mark, 3. 
ſtenten. — Verſetzt find: der Poſtſekretär Koch Qualität 39—43 Mark, 4. Qualität 33—37 
von Magdeburg nach Anklam, die Poſtverwalter Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Köhnke von Damnitz (Kr. Pyritz) nach Tramplke, Der Schweine markt verlief bei 


Koos von Ducherow nach Wangerin und Rumler meſſenem Export und ſteigenden Preiſen ziemlich 5 
rege und wurde geräumt. 1. Qualität 57—58 Lage Deutſchlands kommt daſſelbe Blatt zu dem 5. 


Mark, 3. Qualität 


Tara. { 
| Gute Kälber waren einigermaßen geſucht 
und die Steuer⸗Aufſe 


Wille und Behm zu und ſchuell verkäuflich, 


Sodann folgt Diphtheritis mit 62 . 


zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten, die Waare ruhig, in geringerer lauglam. Etwa 1900 


Aufſeher Radtke zu Swinemünde. — Neu ange⸗ Qualität 48—54 
ſtellt iſt der Vize⸗Feldwebel Abelt als Grenz⸗ pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 


1. Qualiät] Unterſchriſten gegen die Homerule⸗Bill em 
re darüber, 2. gangen. ** * * 


7, 3 Qualität 38.—47 Pf. Hier eingelaufene Meldungen zufolge, ſoll ein 


Der Ham mel markt verlief äußerſt flau und neuer Aufſtand der Azaras gegen den Emir von 


35-38 Pf., 
ö 


50er 


Kornzucker 


dai 
Veränderlich. 


Hamburg 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. kommen von 2000 


af fee. 


uhig. 


Hamburg, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. 


naive Antworten. Ein und den Vorſitzenden der bſterreichiſchen Geſell⸗ kamen im Regierungs- Bezirk Stettin 148 Er⸗ die Preiſe blieben zwar 
Folge von großer Ueberſtaud zu verzeichnen. 1. 


bei 


Qualität 30-34 Pf. pro Pfund Fleiſchgewich 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 6. Mai. 
54,60, do. 70er 35,00. — Unverändert. 
— Wetter: Regen. x 
Magdeburg, 6. Mai. 

fl., 
erkrankten 11 Perſonen (2 Todesfälle), davon 6 Kornzucker et. 88 Prozent Rendement 18,40, 
(1 Todesfall) in Stettin, an Kindbettfieber 4 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,65. 


der Woche vom 30. April bis 6. Mai 1918 Por: Hamburg per Mai 18,25 G., 18,40 B., 
Juni 18,50 bez., 18,85 B., per Juli 18,52 ¼ 
bez., 18,60 B., per Auguſt 18,70 bez. 18,75 B. 
— Alte Ernte flau. neue noch feſt, ruhiger. 
Köln, 6. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,25, a gn u 
er re loko un per ir 7 
ovember —.—. oggen hieſiger loko 14,7 N . - 
do. fremder loko 16755 wi Mal 14.85 per No- gilt auch beim Umzuge nach Stettin. 
vember —.— 
remder loko —.—. 
52,70, per Oktober 


(Vormittagsbericht.) Good average 
Richter Santos per Mai 73,75, per September 72,50, 
Angeklagten): Sind Sie dieſer Frau per Dezember 72,25, per März 71,50. — 


Mai, 


Hafer 


In der Woche vom 23. bis 29 April, ſchleppend, weil es an genügendem Export fehlte; Afghaniſtan bevorſtehend fein. 


unverändert, doch iſt Newyork, 6. Mai. Die Oeffnungen der 
Qualität Waſſerreſervoirs find in einer Breite von 150 
ht Fuß geborſten. Mehrere Brücken, welche ſich in 
8 der Nähe der Bruchſtelle befanden, ſind fortge⸗ 
ſchwemmt worden. Der Schaden iſt gauz be⸗ 
Spiritus lolo ohne Faß deutend, und die Lage fortgeſetzt bedrohlich. 
Zwiſchen Vanconoers und Halifax, in einer 
Läuge von 3000 engliſchen Meilen, wird eine 
Telephonlinie angelegt werden. 


te Lämmer bis 42 


Zuckerbe richt. 


von 92 Prozent 18,90. 


Feſt. — Brod⸗Raffinade l. 31,00. Brod⸗ Briefkaſten. 
Raffinade II. 30,25. Gemahlene Raffinade mit Antworten werden nur er ⸗ 
Faß —.—. Gem. Melis I. mit Faß 29,75. theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. ſteller als Abonnenten ausweiſen 


f N Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 


per — Anonyme Aufragen und 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
Ge, gehen, finden in der nächſten Sonne 
mmer Beantwortung. 
P. 21. 1. Der in einee anderen Stadt gericht⸗ 
lich vollzogene Ausſchluß der 3 
2. Beim 
TER 5,75, do. Ausſchluß der Gütergemeinſchaft find die Eheleute 
N ü lt 540% her nicht für die gegenſeitigen Schulden haftbar. — 
54.10. — Wetter: W. M. 6 hier. Auch Schreiber unterliegen der 
Invaliditäts⸗Verſicherung, jo lange fie fein Em⸗ 

Mark haben und dies dürfte 
nur ſelten der Fall ſein. A. S. Wenn die 
Sturmfluth im Jahre 1872 auch ſehr ſchwer war, 
ſo iſt der von Ihnen angegebene Fall doch nicht 
vorgekommen und wer die Verhältniſſe der betr. 
Juſel kennt, wird wiſſen, daß dies auch unmög⸗ 
lich wäre. A. Sch. in Grabow. Der 


Nachm. 1 Uhr. 


16,40, per 
2, 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt, Rendement öſterreichiſche Feldmarſchall Graf Radetzky 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai wurde am 2. November 1766 zu Trzebnitz 


18,50, per 


17,42½, per Oktober 14,80. Feſt 

Havre, 6. Mai, Vorm. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average 
per Mai 87,50, per September 88,25, 


Au 


iguſt 18,90, per September im böhmiſchen Kreis Tabor als Sohn eines k. .. 
Hauptmanns geboren. Er verſtarb am 5. Ja⸗ 
10 Uhr 30 Min. mar 1858 zu Mailand und it im Parkſrieder⸗ 
ſchen Mauſoleum zu Wetzdorf bei Wien beigeſetzt. 
Santos — C. F. 1. Es giebt allerdings ſchon Fahr⸗ 
per De- räder mit nur einem Rad, dieſelben werden aber, 


zember 87,75. Unthätig. bisher wohl nur von Virtuoſen benutzt, welche 
Newyrrd, 5. Mai, Abends 6 Uhr. öffentlich auftreten. 2. Das erſte Veloziped hat 


(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
ork 713/16, do. in New⸗Orleans 7%. Petro W. 
leum Standard white in Newyork 5,10, do. lie 
Standard white in Philadelphia 5,05 G. Rohes nicht 24 Jahre 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifie| 
cates per Juni 56,00. Willig. 
10,65, do. (Rohe u. Brothers) 10,80. Zu 


der Pariſer Michaux gegen 1867 gebaut. 
Die Erlaubniß des Vaters zur Verehe⸗ 
lichung iſt erforderlich, wenn der Bräutigam nech 
alt iſt. E. H. J. Adoptiren 
kann nach dem Geſetz nur Jemand, der feine les 
loko benden ehelichen Kinder hat. In dem von Ihnen 


cker angeführten Fall iſt alſo Adoption nicht angän⸗ 


Schmalz 


(Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) gig; dadurch erledigen ſich die obigen Fragen. — 


per Mai 51,50, per Juni 51,50, per Juli 52,00. Al b. 
er Winter ⸗ 
t Kaffee Rio Nr. 7 15,50. 
clears) 2,45. Getreidefracht 1,50. 
Rother Weizen per Mai 
76,87, per Juli 80,00, per Auguſt 81,50, per 
Dezember 86,00. Kaffee 1 
Juli 14,25, per Auguſt 14,10. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 6. Mai. 
findenden Beerdigung der ertrunkenen Schiſſs⸗ 
o jungen hat der Kaiſer einen Flügeladjutanten mit 
Niederlegung eines Kranzes beordert. 
Hamburg, 6. Mai. 
Behagt fie Ihnen klärung Bebels, nur in Hamburg landidiren zu 
wollen, ſtellte die ſozialdemokratiſche Partei in 
einer geſtern abgehaltenen Volksverſammlung Be⸗ 
bel im erſten hamburgiſchen Wahlkreis auf. 
Wien, 6. Mai. 
doch wieder kommen. — Klägerin: Ich will aber Monarchie wird heftiger Schneefall und Nacht⸗ 
de froſt gemeldet. 
Madrid, 6. Mai. 
den Beſchluß gefaßt, gegen den Auſſchub der Ge⸗ 


Roth 


11,00. 


. 


heben. 


In einer Beſprechung über die politiſche J 1,2 


Mai, -+ A Bee — Oder 
Schlutt onflikt zwiſchen Breslau, 5. Mai erpegel + 5,06 Meter, 
Schluſſe, daß N emwalken oe n zwiſchen Anterpeſel 2 0,09 Meter. — Warthe bei 
Krone und Wählern herſtellen würden. Poſen, . Mai, + 0,74 Meter. Netze 
Der „Times“ zufolge, find im Unterhauſe bei ÜUſch, 3. Mai, + 085 Meter. — 
roßen Anzahl Weichſel bei Thorn, 4. Mai, - 0,70 Meter, 


* Schwurgericht. Das Zeugenverhör weiſen. Ihr Schwiegerſohn tft ein braver Mann, meindewahl in den Cortes Schwierigkeiten zu er⸗ 
Sollte die Vorlage angenommen werden, 
ſo werden alle Republilaner den Sitzungsſaal ver⸗ 
Doch förderte mm das Zeuge! Ihnen die 50 Gulden nicht zu bezahlen! Gehen laſſen. Es find bereits mehrere Proteſt⸗Meetings 
einberufen worden. 

London, 6. Mai. 
einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden, wel⸗ fämmtlicher Räume geſtatten. — Z. 
ches viele Gebäude beſchädigte. 

London, 6. Mai. 
3953 ſoll die Regierung beſchloſſen haben, den Paſſus a 
4860/9 der Homerule⸗Vorlage fallen zu laſſen und 
durch eine neue Beſtimmung zu erſetzen, welche 
ſämmtlichen Vertretern Irlands im Reichsparla⸗ 
ment die Stimmfähigkeit zuſichert. 

London, 6. Mai. 
aus Rom, daß die päpſtlichen Geſandten Galimberti 


das Geſchäft in geringer 5100 Petitionen mit einer ſehr 


G. Sie erhalten ſchriftlich Beſcheid. — 
Weizen loko 78,62. J. F. Die Hypothek kaun nicht au jedem be⸗ 
Mehl (Spring liebigen Tage, ſondern nur zum Quartal gekün⸗ 
Kup digt werden. — Was deu Aufruf betrifft, jo fü 
nen Sie nur zu den Koſten herangezogen werden, 
wenn Sie den Aufruf beantragen, dazu haben Sie 
leine Veranlaſſung. Erfolgt eine Aufrufung von 
Amtswegen, jo werden die Koſten allerdings vom 
Kapital in Abzug gebracht. Aug. R. 1. Das 
Berechtigungszeugniß zum einjährig⸗ſreiwilli zen 
Militärdienſt wird von einer Prüfungskommiſſion 
Zu der am Montag ſtatt⸗ ertheilt, welche im Frühjahr und im Herbst zu⸗ 
E Die 2 zu Bier 5 he 
ug iſt bis zum 1. ruar bezw. 1. Auguf 
. päteſte n 8 aber bis zum u Februar IE 
erſten Militärpflicht⸗Jahres bei dieſer Kömmiſſfon 
des Aushebungsbezirkes anzubringen. 2. Der 
Wächter war berechtigt, Sie zur Hülfeleiſtung 
heranzuziehen, der Wirth nicht. — C. B. IM. 
Nach § 30 des Gef. betr. die Invaliditäts⸗ und 
| Ae ſic eigen 3 welche 
5 eine Ehe eingehen, bevor ſie in den Genuß einer 
Aus allen Theilen der Rente gelangt find, ein daß ch auf r 
der Hälfte der für fie geleiſteten Beiträge nur 
dann zu, wenn die letzteren für mindeſtens fuß 
Beitragsfahre entrichtet worden ſind. Louis 
M. 1. Sie brauchen zur Beſichtigung der ge⸗ 
kündigten Wohnung nur die miethende Partei ein⸗ 
zulaſſen, nicht aber den Wirth, ſalls ſich derſelbe 
nicht im Miethsvertrage ein darauf bezügliches 
Recht ausdrücklich geſichert hat. 2. Uſanceuaßig 
ſind in Stettin zur Beſichtigung die Stunden 
von 11—1 Uhr Vormittags, oder 3—5 Uhr 
ARE: = Nachmittags. 3. Ein beſtimmter Zeitraum iſt 
Die Inſel Man it von nicht ſeſtgeſetzt, jedoch müſſen Sie ein Paſficen 
St. Sie 
haben durchaus nicht nöthig, ſich auf weitere 
Schreibereien einzu allen, ſondern das ſicherſte 
iſt, ſofort Klage einzuleiten. 


ee Nr. 7 low ord. per 


In Folge der Er⸗ 


Die Republikaner haben 


Der „Times“ zufolge 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 7. Mai. 
Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolliges 
Wetter mit etwas Regen und feifchen nordweſtlichen 
„Daily Chronicle“ meldet Winden. 


und Dipietri, ſowie die Biſchöſe von Rouen Ende Eibe bei Se — 082 
auge⸗ des Monats zu Kardinälen ernannt werden ſollen. Meter. — Elbe bei Magdeburg, > Mai, 


22 Meter. — Unſtrut bei Straußen 


er 
bel 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Staats b. 4% 
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— — 
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Herr Prediger 
diger Dr. Scipio 


Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungs recht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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Das Schreiben lautet weiter: „Endlich konnte 
ich es daheim nicht länger aushalten, zumal meine 
Kouſine ſich meinen Erpreſſungen nicht mehr 
fügen wollte. Sie rieth mir ſelber dazu, auszu⸗ 
wandern und gab mir für dieſen Zweck das 
nöthige Geld. Drüben angekommen, wurde ich 
krank, meine Baarſchaft war zuſammengeſchmolzen, 
aber mit zäher Ausdauer verfolgte ich, nachdem 
ich wieder geneſen war, mein Ziel, gelangte nach 
Cuba und in das Haus des reichen Sennor Tor⸗ 
rendo, den ich als den Käufer des Erben von 
Runeck ausfindig gemacht hatte. 
Eltern in Furcht und Zittern und wunderte mich 


doch beſſere Menſchen als ich gedacht oder vielleicht 
zu abergläubig, um mich tödten zu laſſen, ich habe 
es von einem Enbaner nicht begreifen können. 
Vielleicht hielt ſie das Porträt der Gräfin Runeck, 


Amulett erklärt hatte, davon zurück. Sie ſind todt 
und ich folge ihnen jetzt nach, fordere aber von 
Ihuen, dem Sohn und Erben des deutſchen Grafen 
von Runeck, daß Sie ſich mit dieſen Papieren und 


Beweisſtücken nach Europa begeben und Ihr Vater⸗ ſolchen Falle für ſich einſtehen. 


TEE — — WEL —— — 


Erbe Ihres Vaters in Anſpruch zu nehmen. Sie f iſt mir treu . Ich ordnete meine Vermö⸗ 


haben mir Ihr Wort gegeben, ich erinnere Sie 
daran. Man wird Sie in der Reſidenz Z. unter 
dem Namen Lothario Runigo erwarten. Gehen 
Sie zu dem Doktor Waldeuroth, er hat mir und 
meiner Familie Gutes gethan, vergelten Sie es 
ihm, wenn er arm, in bedrängten Umſtänden ſein 
ſollte. Er wird Ihnen mit Rath und That bei⸗ 
ſtehen, da er der Arzt Ihrer Eltern geweſen iſt. 
Man erwartet Sie am 31. Mai des nächſten Jahres 
mit den beigefügten Beweisſtücken in Schloß Runeck. 
Halten Sie Ihr Wort!“ 


Der Brief war unterzeichnet mit „Hermann 


Spehr“. 


Meinhardt faltete ihn zuſammen und gab ihn 


dem Sennor zurück. 


„Weshalb überließen Sie dieſem Herru La⸗ 
Ich hielt dieſe wrence oder Lorenz Ihre Papiere?“ fragte er dann. 
„Weil ich nicht geſonnen war, ein ſolches Erbe 
oft, daß ſie ſich meiner nicht entledigten, was ihnen anzutreten, um meine guten Eltern, die mich mit 
ein Kinderſpiel geweſen wäre. Sie waren aber Liebe und Güte überhäuft hatten, im Grabe zu 


beſchimpfen.“ 


jedoch arm geweſen —“ 


9 „Denken Sie ſo niedrig von mir, daß der 
das ich ihnen gezeigt und für ein perſönliches Reichthum mich zu einer ſolchen Handlung hätte 


veranlaſſen können?“ 


„Nein, nein”, lächelte Meinhardt, „aber Um⸗ 
ſtände, Sennor, bedingen meiſtens unſere Worte 
Kein Menſch kaun in einem 
Laſſen wir das 


und Handlungen. 


land, Ihre eigene Heimath aufſuchen, um den bei Seite. Herr Lorenz iſt Ihr Freund?“ 


Schloß und 


Namen Ihrer ſtolzen Vorfahren, das 


Stettin, den 5. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Am 6. d. Mts. Nachmittags wird das Bureau nebſt 
Nachtwachtlokal des V. Polizeireviers nach der 
Pionierſtr Nr. 5, Hof part. r, 
verlegt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Der Polizei- Präſident. 
Thos. 


Stettin, den 6. Mai 1893. 


ww; * 
Bekanntmachung 

Behnfs Neulegung von Wa erleitungsröhren in der 
Baumſtraße mad am Bollwerk wird die Baumſtraße 
von der Peterſilienſtraße b's zum Bollwerk vom Mon⸗ 
tag, den 8. d. Mis., bis zur Beendigung der bezüg⸗ 
lid en Arbeiten Fir den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 

Königliche Polizei-Direktion. 
5 Thon. er N 
Bekanntmachung. 

Am 6 März 1893 Nachmittays iſt in der Papen⸗ 
ftraße ein unbekannter etwa ſiebenjähriger Knabe von 
einem Arbeiter mit einem Meſſer bedroht und auch 
durch Stöße körperlich mißhandelt worden. Ich erſuche 
die Eltern des Knaben, ſich zu den Akten J. III. 452/92 
zu melden. 

Stettin, den 28. April 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung von 
Baggerarbeiten. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten im ſtädtiſchen 
Hafengebiet ſoll für das Verwaltungsjahr 1899/4 
im Wege öffentlicher Verdingung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind mit eutſprechender Au'ſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, welcher im Rathhaus Zimmer Nr. 41, am 


Mittwoch, den 10. Mai cr., 
Vormittags 10¼ Uhr, 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet, 
einzureichen. TEL 
naebotsformufare, beſondere und allgemeine Bedin⸗ 
gungen können während der Dienftftunden bei der vor⸗ 
genannten Dienſtſtelle eingeſehen, auch von dort gegen 
poſtfreie Einzahlung von 1.00 % (Briefmarken nur 
à 10 Pf. bezogen werden. 
Stettin, den 28. April 1893. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Neupflaſterung der Friedrich⸗Karlſtraße 
zwiſchen Moltkeſtraße und Ringſtraße am Kaiſex⸗Wil⸗ 
heliuplatz, ſowie der Kantſtraße und Preußiſchen 
Straſte nördlich der Friedrich⸗Karlſtraße bis zum Ans 
i luß gu die vorhandenen Pflaſterungen, ſoll im Wege 

Ausſchreibung vergeben werden. 
bote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
1: Wia; 1893, Vormittags 9 Uhr, im Vurean 
der Hochbau⸗Deputalion, im Rathhauſe Zimmer 38, 
auberaumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Auf chrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bi ter erfolgt. 

Angehotsfo mulare ſind ebendaſelbſt gegen Eutrich⸗ 
mir ven 1 Mart in Empfang zu nehmen oder gegen 
boſtfrrie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Voftwarken) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Stettin, den 4. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Erneneruny der hölzernen Grabenausſetzung in 
ter Straßen 88 und 89 im „Fort Leopold“ ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Rathhanſe 
Immer Nr. 41, zur Einſicht aus und können Ange: 
votsformulare von dort gegen Zahlung von 30 Pfg. 
autuommen werden. 

Angebote ſind bis zum 

Mittwoch, den 17. d Mts., 
2 Vormittags 10¼ Uhr, 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verfehen, 
bei der vorgenannten Dienſtſtelle einzureichen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Mai 1895. 


Bekanntmachung | 


Die Erneuerung des Durchlaſſes in der Lulasſtraße 

8 Wege der öffentlichen Verdingung vergeben 
werden. 
„Die Verdingungsunterlagen liegen im Rathhaus, 
Zimmer Nr. 41, zur Einſicht aus und können Ange⸗ 
botsformulare gegen Zahlung von 30 Pfg. von dort 
bezogen werden. 

Angebote ſind bis zum 

Wtittwoch, den 17. d. M, 

8 Vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
bet der vorgenannten Dieuſtſtelle einzureichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
TR Stettin, den L Mai 1893. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung der Entwäſſerungsanlage ja der 
Pölitzer⸗ und Warſowerſtraße von der Grenze bis zur 
Nemigerſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung 
vergeben werden. f e 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Rathhaus, 
Zimmer Nr. 41, zur Einſicht aus und könne! An 
botsformulare von dort gegen Zahlung von 30 Pfg. 
bezogen werden. . a 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift veriehen bis 8 

deu 17. d. M., 


. Vormittags 10 Uhr, 
bei der vorgenaumten Dieufiſtelle einzureichen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depu ation. 
Kirchliches. 
Sonutag, den 7. Mai (Nogate): 
Steiumet nur 


nich 


Täglich um 


jept Kohimarft 1. 1 Tre, früher. Möuhenft. 20. 


e Se Dee Fred, L. ral. Pei. Demingete r 


Stettin, den 28. April 1893. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt in der Wohnung 
Nr. 37 im Erdgeſchoß eine ſogenannte Viertelſtelle frei 
geworden. 


Hülfsbedürftige Wittwen oder Jungfrauen, welche 


dies Beneſicium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Ve⸗ 
werbungen bis zum 13. Mai d. J. einſchließlich ſchrift⸗ 
lich bei uns einreichen. 

Berechtigt zur Aufnahme in das Johanniskloſter ſind 
nur ſo che Perſonen, welche entweder das Bürgerrecht 
nach der Städteordnung von 1808 beſitzen oder zehn 
Jahre lang hieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt haben, 
beziehungsweiſe Wittwen und Kinder ſolcher Perſonen. 

Der Magiſtrat. 


Johannis-Kloſter-Deputation. 


Bekanntmachung. 
3 Bredow, den 4. Mai 1893. 
„Die Gemeinde⸗Rechnung pro 1892/93 liegt während 
eines Zeitraums von zwei Wochen vom 8. bis 
22. Mai cr. in meinem Geſchäftszimmer zu Bredow, 
Wilhelmſtraße Nr. 79, 1 Tr., zur Einſicht der Ge⸗ 

meinde⸗Angehörigen aus. , 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Verl 

Verlooſung 

zum Beſten des Diakoniſſenhauſes Stift 
Salem Stettin. 

Ausgegeben werden 50 000 Looſe a 1 Mark. Zur 
Verlooſung gelangen Gebrauchs-, Luxus⸗ und Werth⸗ 
genenftände im Geſammtwerthe von 17000 % Haupt: 
gewinne: 1 Planino i. W. von 1000 %, 2 Gewinne 
aus Silber l. W. von je 500 % Ferner: 4 Gew. i. 
Werthe von je 250 %, GA 200 % u. ſ. w. Die 
Ziehung ſoll am 28. November cr. ſtattfinden. Looſe 
a 1 % find in vielen hieſigen Geſchäften, welche durch 
Plakate erkenntlich ſind, zu haben, ebenſo bei Frau 
Generalſuperintendent Woetter, Königsplatz 10, 
Frau Kommerzienrath Wächter, Roßmarktſtr. 6, 
und im Stift Salem. 


Die Brunnen⸗Trink⸗ 
Anſtalt 

in den Anlagen, Grabowerſtr. Nr. 1, 

wird am 1. Mai eröffnet. Trinkzeit 

Morgens 6-8) Uhr. 

Die Brunnen werden flaſchen⸗ oder⸗ 
becherweiſe, kalt oder warm, mit oder 
ohne Molken verabreicht. Meldungen 
daſelbſt oder im Comtoir von 

Dr. Gd, Schür, 


Louiſenſtraße 8, part 


Schlangenbad. 
8 Kilom. v. Rhein, Station Eltville d Naſſ Bahn, 
10 Kilom, von Wiesbaden im Taunus. 
Altberühmte indifferente Therme, 27—32 C., hülf⸗ 
reich bei Nervenleiden, Neuralgie, Migraine u. Frauen⸗ 
leiden vieler Art, Altersgebrechen, Hautübeln und un⸗ 
reinem Teint. 


„Nun, das begreife ich, Sennor! Wären Sie 


„Ja, er verdankt mir einige kleine Dienſte und 


gens⸗Verhältuiſſe und reiſte zu ihm nach Chicago, 
wo es ihm recht gut ging. Als er meine Ge⸗ 
ſchichte hörte, draug er in mich, mein dem Todten 
gegebenes Wort einzulöſen. Ich euntſchloß mich 
endlich nach hartem Kampfe unter der Bedingung 
dazu, daß er mich begleiten und vorerſt dort ſon⸗ 
diren, ſich für den Erben halten laſſen ſollte, da⸗ 
mit ich gänzlich freie Hand behielt. Der Ueberfall 
im Tunnel vereitelte dieſen Plan.“ 5 
„Sie haben ihn dem Notar gegenüber doch für 
den Erben erklärt.“ ) 
„Leider, ich bereue es jetzt. 


NN 


eee 


Meinhardt erüt, „um jene Gräber vor Schimpff haben ? Er gu geräuſchlos 


zu bewahren, wollen Sie Ihr Lebensglück, das Sie 
nur als deutſcher Mann erringen können, opfern. 
Wozu das? frage ich. Sennor Torrendo in Cuba 
ſuchte ein Kind zu adoptiren, vielleicht um ſein 
Vermögen zu retten, man hat ſolche Fälle geuug. 
Er ließ darum inferiven und die Kinder kommen 
in Menge an Sie dürfen nicht glauben, daß Sie 
das einzige Angebot gebildet haben, doch erhielten 
Sie den Vorzug. Thatſächlich kannten Ihre 


Umſtände nicht, zumal ein fremder Name unterge⸗ 


Sr 


r 
hinüber, probirte dis 
Hausthür, ſie war verſchloſſen. Dann ſchlich er 
nach einer Seitenpforte, welche in der Regel von 
den Hausgenoſſen benutzt wurde und fand dieſe 
nur angelehnt. 7 

Als ein raſcher Schritt auf der Straße näher 
kam, drückte ſich Meinhardt in den Schatten. 

„Buſch!“ dachte er erfrent, ließ ihn aber noch 
bis zu einer Ecke gehen, wo er ihn einholte und 
verſtändigte. Sie poſtirten ſich zu beiden Seiten 


Adoptiv⸗Eltern auch die näheren verbrecheriſchen der Pforte, mußten aber eine halbe Stunde warten, 
bis ſie behutſame Schritte vernahmen. 


Der Meunſch ſoll ſchoben war, vielleicht auch noch gefälſchte Papiere. dunkle Geſtalt trat heraus, vorſichtig umher⸗ 


Eine 


keine Linie von der Wahrheit abweichen, die Ge: Kann dies auf Ihre Eltern den geringſten Schatten ſpähend. 


ſchichte auf dem Reunplatz, der Tod des Freiherrn, 


Gleichgewicht gebracht. Wäre ich nicht gekommen, 
dann lebte dieſer liebenswürdige Mann noch. 

„Wer weiß, wofür auch dieſes gut geweſen,“ 
beruhigte ihn Meinhardt, „ich hoffe auf einen 
glücklichen Schluß, da ich annehmen darf, daß Sie 
ſich morgen ſelber in Schloß Runeck als Erben 
präſentiren werden. Alles iſt jetzt in Ordnung, 
das Teſtament in ſicherſter Obhut, die Räuber und 
Erbſchleicher lahm gelegt. Wollen Sie dem Horſt 
die Rente noch weiter auszahlen?“ 

„Er mag ſie doppelt beziehen, um anſtändig 
leben zu können. Ich würde dieſes Erbe nicht 
antreten, wenn nicht — ach, mein lieber Mein⸗ 
hardt, könnteu Sie mir einen Ausweg aus dieſem 
Zwieſpalt nennen. Die Gräber in Cuba drängen 
ſich zwiſchen mich und mein Glück.“ 


Pormmerscher 


os 
Sängerbund. 
I. Chorgeſaugsübungsſtun de 
Montag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr, 
in der Bredower Brauerei. 
Lieder: Nr. 6 und 7. 
Der Bundesdirigent: 
HKrüger-Frauendorf. 


Verein junger Drogisten zu 
Stettin. 


Der Verein junger Drogiſten zu Stettin hält feine 
Ve ſammlungen regelmäßig Mittwoch Abend 9 Uhr 
im Reſtaurant Neubaur, am Königsplat, ab. 

Schriftliche Mittheilungen ſind an den Vorſitzenden 
A, Philipowaky, i. H. H. Lümmer- 
hirt, zu richten. 

Kollegen ſtets willlommen. 


Heute im Grabower Oderſchlöſſchen 5 Uhr Nachm.: 
v Ge ſaugvorträge. mi 


Nadden: Tanz. 


Schuhmacher - Innung, 


Unſer Mitglied, Herr Schuhmachermeiſter Ebert, © 


iſt geſtorben. Die Beerdigung findet hente Nachmittag 
2½ Uhr vom teren Kranlenbauſe aus ſtatt. Um 
zahlreiche Betheiligung an der Folge erſucht 

Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag. d. 8. d. M., Abends 8 Uhr, geſchloſſene 
Verſammlung. 1. Abrechnung. 2. Soummerintaf. 
3. Die Beerdiglu.g. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 7. Mai 1898: 


Extrafahrten 


e bei günſtiger Witterung 


* nach 

Podejuch (Podejucher Wald halle) 
per Dampfer 
Fritz, Cart, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. - 

Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr ſtündlich. 

Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von * Ude rg: : 

Br r letzte Fan rt. 

ö ur ©. Hoehn. 


20000990094 29209099290» 


1 


Die beste Pferdelotterie 


iſt die Neubrandenburger. 
Ziehung beſtimmt am 10 Mai cr. ui 
a Loos 1 % Lifte und Porto 30 . 


— VENEN 


Luft⸗ und Terrainkurort erſten Ranges, ozonreiche“ Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 hochedlen Pferden; es 
Waldluft, meilenlange ſtaubfreie Waldwege und Alleen,] kommen außerdem zur Verlooſung 81 edle Reit⸗ und 


berühmte Molkenkur, Kräuterſäfte, Kuh⸗ u. Ziegenmilch. 

Täglich Concerte der Kurkapelle, Reunious, Künſtler⸗ 
Concerte, Wald⸗ und Nachtfeſte, Lawn Tennis, ſchöne 
Ausflüge in den benachbarten Rheingau und die nahen 
Bäder Schwalbach, Wiesbaden, Homburg ꝛc. Logis in 
Hotels, Villen und Privathotels immer genügend vor⸗ 
handen. Verpflegung gut und zu moderirten Preiſen. 
Auskunft und Proſpecte franco und gratis durch 

Das Bürgermeiſteramt und den Kurverein. 


Schlangenbad, Nassau. 
(Station Eltville d. Nassauischen Eisenb.) 
Hötel Wietoria. 

Hötel Pariser Hof. 

Hötel Russischer Kaiser. 

Die Reihenfolge bedingt keine Rangordnung.) 


Dr. med. 0. Preiss 


Wasserheil- und Kur-Anstalt 


(NR. 


Elgersburg i. Thür. 


Klim tischer Kurort und Sommerfrische 
hat die schönste Lage unter den bekannten 
Etablissements am Walde, 


FEIERTE TEIFRRFEN 
Sommerfrische 
Rochlitz an der Iser 


im böhm. Riesengebirge. 
Berndt De te ehen Mehlih 2. b. Mer 
uſtr. es 
durch denſelben a eee, ee 
Impfung 
Täglich Nachm. 3—4 Uhr mit Kälberlymphe. 
Dr. Minks, Sreiteſtr. 53/54, l. 


rivat · fung: 
15 Uhr E 


Dr. Hanse, Sranenfnaße 17. 

x Privat-In 

mit Kälberlymphe täglich von 6—5 Uhr. 
Dr. Hans Freyor, a 

Bellevuestranse 48, Ecke Hückerbe 


Iahn-Atelier 


von 
| Emil Weiss. 


—— 


Berta sche Kunstwaben 


Wagenpferde u. ſ. w. 


Leo Joseph, Neubrandenburg. 
Ich übernehme den Verkauf der Gewinne. 


Vergoldung von Grab⸗ 
Denkmälern 


dauerhaft und billig. 


Hax Seiler, Kohlmarkt 10. 


Schmiedeeiſerne Kirehhofsbänke 74. 
Eiſerne Bettſtellen, 
Wirthſchaftsartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
La Grange, 
gr. Domſtraße 23, 
m dem Marienplatz gegenüber. uk 
Hobel, fertig zum Gebrauch, 
Hobelbänke, 
Sehraubböcke, 
Schraubknechte, 
Sehraubzwingen, 


Bankknechte dc. 
in beſter, ſolideſter Ausführung. 


Deutſche, franz. u engl. Werk 
zeuge, ib Stück unter Garantie. 
Größte Auswahl in Möbel und Bau⸗ 
beſchlägen empfiehlt billigſt 
R. Grange, 


gr. Domſtraße 28, 
deu Marienplat gegenuber. Tungt 


Den Herren Imkerkollegen 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
2.2 hält: ſtets jedes Quantum zum ehe 


„Ich begreife jetzt Alles, Sennor!. erwiderte. Sollte der alte Konrad dort noch was zu ſchaffen 


werien? Gewiß nicht. 


reihe Gewiß Was hindert Sie ferner 
alles hatte mich verwirrt, mich aus dem ſceliſchen daran, ſich Graf Runeck⸗Torreudo zu nennen?“ ſehen“, 


nichts zu 


„Kommen Sie, es iſt Alles ſicher ; 
zweite 


flüſterte dieſe, worauf eine 


Dieſer hatte geſpannt zugehört, jetzt ſpraug er erſchien. 


wie elektriſirt auf. 

„Das iſt ein rettender Ausweg“, rief er, 
Meinhardt's Hand ſchüttelnd. „Wie daulbar bin 
ich Ihnen für dieſen Rath. 
darauf anſtoßen!“ 

Die Gläſer klangen zuſammen und dann ver⸗ 
ließ Meinhardt den Erben von Runeck. 

Er ſchritt raſch durch die öden Straßen. Von 
den Thürmen ſchlug es Mitternacht. Als er am 
Hauſe des Notars Spehr vorüberkam, blieb er 
überraſcht ſtehen. Daß ſich noch Licht im Nota⸗ 
riats⸗Zimmer befand, war nicht auffällig, da Spehr 
öſters ſpät arbeitete, verdächtig aber erſchien ihm 
jetzt das plötzliche Erlöſchen und Wiederauftauchen 
deſſelben im Kabinet und in der Schreiberſtube. 


„Der Zug geht in einer Viertelſtunde, halten 
Sie ih —" 7 5 8 
Das Schlußwort verhallte in einem Doppel⸗ 


Laſſen Sie uns ſchrei, da ſie ſich beide im ſelben Augenblick er⸗ 


griffen und an den Händen gefeſſelt fühlten. 
„Ruhig“, gebot Meinhardt, als ſie ſich mit 
Kopf und Füßen zu wehren ſuchten, „oder 
wir ſchließen Euch krumm, gegen Schreien hilft 
der Knebel. Einſtweilen in den Garten zurück, 
Buſch!“ a 
„Raubgeſindel!“ ſchuob der eine Geſeſſelte, 
„was fällt Euch ein, uns wie Spitzbuben zu be⸗ 
handeln? Ich muß nach dem Bahnhof.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrtbal-Bah 1. 


Lifhionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 
chron'schen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, bei 
Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabsates mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen 
der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bidern und Lesesaal in directer Verbindung. 
— Durch die Direction, Niederlagen und spotheken können jederzeit Sprudel 


(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. 


Bad Warmbrunn, 


Eisenbhahn- Station. 


346 M. ü. M., zu den Wildbadern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25" bie 43 C. Trink- und Bade- 


kuren. 


matischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des Riesengebirges, 
Hauptsaison vom 1. Mai bis 1. October, 


Jahr geöffnet, 


Bassin-, Wannen- und Douche-Büder, Moorbäder und medicinische Bäder jeder Art. Kli- 


Das ganze 
Prospecte durch die Badererwallung. 


Bad Schandau a. d. Eibe. 


1 Eisen-. Sool-. Fichten nadel- und Moorbäder. 
Stettiner Handwerker-Ressourte. Erisch-röm. u. Dampfbäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 


Baltwasserbeilanstalk. 


Eisenquelle. Wolken. 


Alle Mineralwüsser in natürlicher Tempeantur, 


16 „ r. — 


Bewührter Naehkurert, — 7wischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit swöchentlikher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwallung. 


an Ösisechnd Binz, A 


N Aelteſtes Bad Rügens. Freauenz 1892: 4487. Als Luftkurort von Mitte Mai an empfohlen. 
Proſpecte, wie jede nähere Auskunft bereitwilligſt franco durch 


r 


Sni ſont: 


Mai- October. 


4. 44 


be 
ungsverhältuiſſen. T. wei 


t ifien. Concerte der 
Stationen. Ausſührti 


Nach 
a Schönheit 
der Zähne 


1 


alas Fr 2 
0 
m o 
nhalationen aller Art. Gradirwerke, Sooleiontaine, Terraiglaren nach 


on: ausgedehnte Parkanlagen mit gedeckten Wandribaunten, 
— 


5 N Kurkapelle, © 
voſpecte gratis und franco durch 


Alohohr 


Sehr praktisch auf Reisen, — Arommtiseh erfrischend. — Unzehädtieh 
selbst für dan zarteste Zahnemalil.— Grösster Erfolg in niten Lünder.. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stiicke bei, 

Zu haben bei den Apothekern und Parfumenurs ctc.. 1 Tube 20 Piz, 
Gencral-Depöts: J. D. Riedel, Berlin: Zahn & Co., Nürnberg. 

%%% eee eee 


Sarg's Kalodont empfiehlt 


— 


eilgymnaſtir. Beſte hugteniſche Allgemein bedingungen 


egte Kurwege nach allen Richtungen und Steiger⸗ 
ntheater, Leſekabinete, Bahn- und Telegraynen⸗ 


das K. Dudermmmiſarint- 


k —v— — .... . ̃ . . pp 
„„ „%%% %%% %%% %%% % „% 4% 4 067 * 


kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnpatzmiitel, 


Neu erfundene, unübertrofiene 
GLYCERIN-ZAHN-CRENME 
(sanitätsbehördlich geprüft) 

A. Sarg's Sohn 
& Co. 

k. und k Hoflieferanten 


in Wien. 


Probetuben grat's.) 


eee eee eee 


* 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow 


w 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


azlehner: 
Bittor wasser 


Saxlehner’s Hunyadi qunos Bitterwasser ist in den Mincralirusser- Depots und A Ipotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Daxlehner⸗ 
Billeriwasse 


Anerkannte Vorzüge:, 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 


Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmäck. 


4 


Trum Ehriftoph's Kr, 
ußboden-Glanzlach 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 


uner, 


A5 ve u Tea. ch Are 525 


das der Oel 


Franz Christop 


und 
außer Gebrauch 


. gelief ri, F 


und dem Oel lack eigen, vermieden wird. 


In, Berlin W., Mittelstr. 11 


Filialen in Prag Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Mucerlagen in Stettin: W. 


Hofmeister, 
Erich Richter, 


und Pöltterſtraßen ⸗Ecke. 
aße Nr. 65. 


7 
0 


| 


* 
* 


= 


werden ſofort zu kaufen oder zu leihen 


64 


Beriobt: 
Otto Pahlow [Kolberg — Fräulein Anna Dudy mit 
Herrn Guſtav Böckler [Cletzin⸗Treuen b. Loitz]. 


de geb. Phiebig [Stolp! — Frau Wilhelmine 
uſchka geb. Zaſtrow [Kolbergl. — Fräulein v. d. 
Oſten⸗Sacken [Kolberg!! — Herr Ausuſt Schneider 
LStralfund]. — Herr Wilhelm Bockmann ! Bargiſchow!. 


Termine vom 8. bis 13. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
8. Mai. A.⸗G. Bahn. Das den Eigenthümer W. 
Wendſchlag ſchen Eheleuten geh., in Wildenbruch bel. 


Grundſtück. 
9. Mai. A.⸗G. Stettin. 


g Wilhelm Naſe [Greifenhagenl. — Frau Lina 


Das dem Bauunternehmer 


Grundſtück. — A.⸗G. Jacobshagen. Das dem Vieh⸗ 
händler Jul. Thiede geh., zu Ball bel. und das dem 
Schmied Fr. W. Völker geh., in der Gem. Altenwedell 
bel. Grundstück. — A.⸗G. Gartz. Das deut Landwirth 
Carl Wendorff geh., zu Hohenreinkendorf belegene 
Ackergrundſtück. 

12. Mai. A⸗G. Stettin. Die dem Zimmermann 
Aug. Ackermann geh., in Bredow, Stahlſtr. 1 und 2, 
belegenen Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 

8. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm. 
Guſt. Münzlaff, hierſelbſt. . re 

9 Mai. A.⸗G. Ste tin. Erſter Termin: Kaufm. 
Mar Cohn, in Firma M. Cohn, früherer Mitinhaber 
der Handlung M. Cohn & Co., hierſelbſt. 

10. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Juwelier 
Pant Frank, hierſelbſt. 2 

12. Mai A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kaufm. 
Herm. Reich, hierſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Gläub. 
Ver: Nachlaß der Handels. Alb. Schütt'ſchen Ehe: 
leute ans Ueckcritz. 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


s ſollen die zu Kyowsthal und Finkenwalde 


belegenen La pbmann's Erben gehörigen Guts⸗ 


Wieſen für das Jahr 1893 im Lokale des Reſtaurateur 
Wilken in Finkenwalde 


am Montag, d. 15. Mai d. J., 
Vormittags von 9 Uhr an, 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Fiukenwalde, im Mai 1893. 


Der Guts : Verwalter. 
HKriesen. 


Vortbildungmsehute Waren (Meckl.) 
\  Posigehälfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 
® \ Handelsschule. Dr, Sander. 


Briefe 
| an Stine Heiligkeit den 
Papſt 
von I. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


1 EE En 
Nitterguts⸗Verkauf. 


Das dem verſtörbenen Herrn Hauptmann a. D. 
Biliroth gehörige Rittergut Neunhof, 2 Kilom. von 
der Stadt Naugard entfernt, ſoll von mir mit voller 
Ernte, fämmtlichen lebenden und todten Wirthſchafts⸗ 
Inventar, verkauft werden. Das Gut iſt ca. 800 
Magdeburger Morgen groß, mit Acker, Wieſen und 
Wald. Der Acker iſt durchweg guter Boden und ſteht 
in böhfter Kultur. Anzahlung nach lle ereinkunft. 
Forderung 188,000 Mark. Uebergabe kann ſofort er⸗ 
folgen Beſichtigung des Gutes iſt zu jeder Zeit nach 
vorheriger Meldung bei Fräulein Billroth zu Neu⸗ 
hof geſtattet. Nähere Auskunft ertheilt 


S. Brotzen, Cröslin. 


Mein in Cöslin in der Grünſtraße belegenes 


Heflanrations-Orundflüh EB 


(Tanzſaal, Kegelbahn, großer Garten) will ich 


zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 


RNeſtauration ER 


mit Tanzſaal 2 


iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Offerten unter E. 1. 110 in der Expedition d. 
DL, Stirchplas 8, erben 


[1 * 
Fernrohre 
per Stück 3.20 Mark 
mit 4 Linsen und 
3 Auszügen. 


Vergrössern I2mal Aw 
unter Garantla. . Preis- 
Jedes Stück, Ä Katalog 
el hes wicht gümmt- 
gerällt, licher 
weh Fernrohre, 
2 Feldstecher, 


Operngläser, 

" Lippen, Compasse, 
Mikrosoope u. Musik- 
warke vers. gratis 


Kirberg & Comp 

Gräfrath-Central b. Solingen, 
Sümmtliene mredeein. 

Gummi-Waaren. 


J. Kantor iez, Berlin. 
N. 28. Arkona platz. 


2 


Preisliste gratis. 


Wer 
Wirkl. billig, schöne Stoff: zu einzelnen 


Anzügen und Überziehern 


jeder Art kanfen will, wende sich an 


Carl Elling, Tuchfahr., Guben. 


a Muctor franc. 


1—2 Dampiraumen 


mit endloſer Kette 


geſucht. 


Gefl. Offerten sub O. K. an die Norddentſchen Qnartett⸗ 


Expedition der Zeitung erbeten. 


1 Dampfbagger 


mit mindeſtens Sao ehm 
täglicher effectiver Leiſtung wird zu 


2 


kaufen ober zu leihen geſucht. 


Heft. Offerten bitte sub IB. S. auß 
die Expedition des Blattes zu richten. Es finden 


Fräulein Margarethe Walter mit Herrn 


Geſtorben: Herr Johann Höft (Swinemünde. — 


Zilh. Dehuhoff geh, dierſelbſt, Arndtſtraße 3, belegene 


Ad. Johst, Cöslin, Karlſtr. 20. 


- Entree 


Bad R 


einerz 


517 92 655 61 (3000) 93 821 85 84151 97 207 
451 58 653 700 83181 427 44 49 53 519 88 739 
43 880 (300) 958 63033 42 140 315 (500) 57 
(3000) 425 544 59 (500) 695 711 42 50 67035 


in Preussiseh-Sehlesien, klimatischer, waldreicher Hönen- Kurort — See- 94 128 36 221 81 452 587 657 729 56 81 863 74 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkaliseh-erdige Eisen- 92 68285 323 41 411 32 634 41 87 774 910 63 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche 
Molken- und Milehkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 7000 Per- 


sonen. 8 Bade-Aerzte. 


Saison-Eröffnung Anfang Mal, 


Eisenhahn-End- 


station Rüekers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franeo. 


Schon Mittwoch Ziehung. 
Mecklenburgiſche XXIII. Mecklenburgische Pferdever oosung zu Neubrandenburg. 
Prerde-Loofe C 

nur 


—̃ Ziehung 


I 


| 
| 
| 


| 


1 


ins⸗ 
geſammt 
Mecklenburgiſche 3 
Pferde⸗Looſe a 


ſtellen und zu beziehen durch 


N ee 

| Mark. 
11 Loose 10 M.] ſind 15 Mr eizufügen. 
| 38 Loose 25 M. ſind 15 Pfg. beizufügen 


zum 


Vertreten in Stettin durch: II. 1 5 Lundberg. Elisabethstr. 21, 


Wilhelmſtraße Reh 


ine Wohnung von 2 Stuben, Hinter⸗ 


e 
haus 4 Tr., zu vermiethen. 


„2er Stellung erbat geber . umſonſt. 
ordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl. 
x er Courier, Berlin Weſtend. 


D. R. P. No. 55123. 
Luftregulir⸗Kachelofen. 


Um einem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 
abzuhelfen, habe ich für Stetlin und Kreis Randow 
obiges Reichspatent durch Ankauf erworben und hebe 
als beſondere Vortheile hervor: = 

Nach Heizen weniger Minuten zirkulirt die heiße 
Luft derart, daß das Zimmer ſchneller warm wird 
als der Ofen, und ergiebt ſich hierdurch eine ſehr 
große Kohlenerſparniß. — Da nach dieſem Syſtem 
die Mauerſteine im Ofen fortfallen und nur hoble 
Chamottſteine verwandt werden, wird der Ofen 
bedeutend dadurch erleichtert, und iſt ein Ausein⸗ 
andertreiben desſelben, ſowie Platzen der Kacheln 
vermieden. 

Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Patenteinrichtung zu jedem Ofen verwandt und von 
jedem Haustöpfer eingeſetzt werden kaun, und iſt dle 
Einrichtung beſonders in den kälter gelegenen Zimmern 
zu empfehlen, und habe ich in dem Neubau Deutſche⸗ 
Straße Nr. 47 bereits Oefen geſetzt und können dies 
ſelben daſelbſt beſichtigt werden. Auch erkläre ich mich 
zu jeder dasſelbe betreffenden Auskunft gerne bereit. 


J. Köpernick, 
Töpfermeiſter, 
gr. Wollweb e rſtr. Nr. 65 
FVernſprecher Nr. 483. 


+ 


Für Stettin und Umgegend wird ein mit MS 
der Direktion direkt verkehrender, thätiger MEN 


Haupt Agent 
von einer bereits eingeführten inländiſchen 
Jeuerverſicherung ſofort geſucht. Offert. A 
mit Referenzen befördert sub J. O. 2226 
Rudolf Mosse, Stettin. 


Z. Wohle d. Menſchheit! 
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrantheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billigſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 
Fru nz Jekei, Breslau, Neudorfſtr. 3. 
Schuldt u. zweifelhafte Außenſtände in Berlin 
werden durch eine bewährte Kraft bei⸗ 
getrieben. — Koſten entſtehen nicht. Offerten an 
A. Wolffsky, Berlin N. 37. Ta Neferenzen 
>> >>> DO ses 


N Damen: und 

Kinderkleider 

a werden in und außer dem Hanfe angefertigt. 0 | 
Emma Haase, 


2 Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
PP 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sohlr mer, 


Concertſaal: 


Großes Doppel -Extra⸗ 


Concert, 
. ausgeführt von der 
Kärntner Concert Sänger ⸗Geſellſchaft 
„Alpenblume“ 


und de 


* 
und Couplet Sänger ⸗ 
Geſellſchaft * 


Steinmetz. 


i Diontag, 8. Mai 1908: 8 
Doppel: Extra- Concert. 
e 
bei W. Sohmuhl, fi. 
e Mile mr ao Pi 
wer Aufang 7 9 — | 
nur noch oncerte ſtatt. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


1 0,000 Mark, A500 Mark, 2400 Mark, | 


8 edle Reit⸗ und Wagenpferde 


und 1020 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


1 Mark, 


Yind, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


Für Porto n. Gewinnliſte F. A. Schrader, Hauptagent, 


BETTER 


Fachzeitſchriften, Aursbiicher, Balender etc. 


übernimmt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung 


zu den vortheilhafteſten Bedingungen 


die Annoncen ⸗Expedition von Rudolf Moſſe; dieſelbe liefert Roſtenanſchläge, ſowie Entwürfe 
für zweckmäßige und geſchmackvolle Anzeigen bereitwilligſt. Injertions-Tarife koſtenfrei 


RUDOLF NOSSE 
Annoncen-Expedition 
Central-Bureau: Berlin SW. 


Jerusalemerstr. 48/49 


4 |406 9 13 18 83 594 


Entree 50 Pfg. Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. 
ena % u. Is 


am 10. Mai d. J. 
11 Looſe für 10 Mark, 
2s Looſe für 25 Mark, 


Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 


P. 


Thalia- Theater. 


Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
Grosse Frühsehopgen - Vorstellung. 
1. Gaſtſpiel der vorzügl. Yjährigen Solo⸗Tänzerin 
Ron Clermont. Abends 6½ Uhr: 


Große Parade -Feſt-Lorſtellung. 


Gaſiſpiel des weltberühmten maroklaniſchen Maler 


212 Babaluk a 


mit feinen prachtvollen 48 Quadratſuß großen 
Tempera - Gemälden. 


Mons. Jean Clermont 
Zr mit feiner großartig dreſſirten Thiergruvpe. ik 
Bär, Eſel, Schweine, Hähne, klavierſpielender 

Hund, dreſſirte Schwiegermutter ac 2c. 
Allabendlich jubelnde Beifallsſtürme! 
Riesen- Programm! 1 
Auftreten des geſammten neu engagirten Speeialitäten⸗ 
Perſonals! Nach der Vorſtellung: 


Vrreins- Tanz - Kränzıhen, 
Montag: Grosse Elite-Vorsteliung. 
Nach derſelben: Wxira- Tanz- Krüänzchen. 

„ Erſte Gratis-Verlooſung ma 
der 6 im Lauſe der vergangenen Woche von Aziz 
dba aluk gemallen prachtvollen, 48 Quadratfuß 
„Hohen Tempera-Gemälde! 

Näheres die Plakate an den Säulen. 
— —— ART 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 6. Mai. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
128 268 321 30 32 71 87 (300) 417 572 (3000) 


640 45 71 757 (3000) 58 846 (1500) 59 94 1122 


80. 227 88 308 420 29 69 517 606 81 700 42 49 
815 62 89 2058 86 229 58 74 83 351 61 503 54 
70 802 25 34 60 3112 90 257 326 413 587 609 
39 71 720 58 4205 28 81 423 82 507 24 46 820 
927 57 3135 438 615 742 (500) 924 29 86 6237 
318 83 412 (3000) 14 39 616 774 881 916 (300) 
2056 92 849 52 87 505 24 48 649 72 751 80 99 
8072 111 34 67 257 72 399 519 607 887 910 
2059 92 397 420 44 656 814 50 93 

10000 242 78 489 08 537 819 43 905 61 63 98 
41194 248 70 75 342 632 73 87 843 920 12027 
123 (300) 441 594 606 91 751 828 976 13015 
69 100 271.6500) 305 12 404 702 819 68 14205 
96 309 33 60 429 61 580 642 923 23093 145 
263 452 744 18000 20 24 39 54 227 77 97 
(1500) 467 517 623 768 (5000) 829 12143 216 
86 426 29 556 61 809 (1500) 14 954 18013 73 
271 88 515 62 637 71 731 864 149095 148 275 
303 16 448 66 76 754 811 986 

205142 72 384 518 (1500) 37 613 21157 69 
287 440 801 98 904 22000 (AP 000) 149 92 
268 360 84 424 538 (500) 625 35 78 915 75 
23028 281 311 506 631 712 19 24077 191 305 
587 98 604 817 923 23277 881 479 639 91 714 
26113 363 65 615 25 54 764 834 95 942 89 
22053 110 15 248 387 510 31 816 58 75 28178 
643 47 78 882 913 29001 
15 341 436 96 827 911 39 96 

320046 176 267 538 (300) 612 775 867 90 (300) 
32127 91 228 380 414 (15000) 46 65 652 865 68 
903 96 32171 262 71 399 581 641 46 54 66 


2 (300) 720 48 59 882 913 32 33 33037 139 275 


532 691 795 892 (1500) 944 98 34091 180 499 
(1500) 722 942 35099 298 301 406 86 727 39 
853 46003 78 167 409 25 67 558 616 892 


32077 79 189 218 (3000) 69 74 326 
426 76 80 84 597 663 80 732 868 
38305 12 85 (3000) 461 79 576 797 


38804 932 68 39012 87 391 496 (75000) 668 
842 62 77 87 964 66 

40039 139 351 73 436 564 92 732 99 830 66 
910 44017 130 207 14 81 316 776 811 51 42075 
123 48 206 12 (300) 52 96 506 80 636 727 849 
57 60 925 29 67 91 43057 255 339 647 720 98 
44068 160 65 (3000) 512 607 10 95 732 72 809 
15 45028 74 155 293 308 490 523 55 698 700 
843 50 82 907 80 46013 111 65 92 324 448 71 
90 (1500) 501 53 98 776 817 60 65 910 91 
42047 50 75 85 94 315 93 441 512 799 857 76 
48124 82 212 23 671 78833 56 (1500) 70 49002 
5 43 223 316 409 600 (300) 709 963 90 
‘ 63 329 510 87. 614 71 711 16 897 
925 31181 689 (1500) 721 64 79 ( 


4 79 (1500) 820 29 
912 32016 48 113 300 452 519 27 91 (600) 607 
709 (500) 16 (300) 845 933 (500) 46 (3000) 57 
151 541 49 981 58297 910 58 67 450 
684 925 (1500) 88182 207 71 79 897 74 96 417 
535 982 (5000) 86007 111 36 244 834 775 810 
53057 80 148 200 69 312 547 754 881 934 81 
38159 218 354 2 919 21 714 40 54-89 856 
958 88022 85 279 319 25 31 (10000) 484 850 
674 720 904 (1500) 74 82 
20013 120 887 413 14 ( 565 69 728 867 
352 @4023 524 739 88028 61 81 208 32 02 
726 (300) 801 970 89 8290 54 w+i1 48 


148 55 


50 ya; 69 85 153 80 272 322 445 78 712 809 
36 994 i 
| 70010 86 183 84 222 26 325 87 89 562 77 618 
45 64 72 762 802 3 905 71135 515 25 665 805 
39 953 91 72144 60 80 352 98 572 23097 125 
499 565 602 709 947 74097 143 66 218 
33 (3000) 39 64 99 365 71 510 12 55 
(3000) 91 630 44 924 25056 140 224 45 
294 404 (300) 43 44 592 767 59 869 929 28013 
361 430 697 817 29 32 77003 220 96 
(3000) 338 408 593 621 702 16 37 831 912 75 
78107 49 364 495 525 732 (1500) 892 922 79232 
510 13 615 723 74 848 908 

80110 223 315 27 78 429 47 531 65 721 835 
93 84013 190 259 560 631 739 55 992 82075 180 
92 227 59 377 600 60 72 964 82 96 83039 161 
95 209 90 392 555 81 731 873 75 917 61 84036 
(3000) 110 209 74 81 305 660 877 936 79 85234 


332 66 678 865 935 (10000) 38 88064 (1500) 


241 82 319 483 574 682 714 899 82046 55 95 239 
410 759 62 88069 94 450 548 66 67 604 974 


89000 (1500) 51 156 345 75 410 53 99 807 71 


916 85 

90131 429 44 (500) 521 (300) 73 82 (1500) 
50 70 89 776 851 87 950 94009 051 106 89 
(500) 303 439 551 696 97 715 25 954 73 


92082 239 426 815 63 988 93010 17 33 108 317 


18 25 507 63 779 835 (3000) 54074 102 47 (300) 
402 76 507 881 960 95 (5000) 93002 235 55 62 
303 (3000) 29 74 488 534 95 99 621 29 (1500) 
701 21 981 9101 29 32 206 55 388 499 529 49 
711 34 938 74 92070 211 422 538 44 514 98 851 
943 (1500) 99 98042 67 233 362 72 85 524 608 
23 840 525 65 (500) 99094 123 35 260 332 425 
728 834 959 93 

16207 34 71 378 95 489 615 25 89 763 877 
920 44014 83 329 455 537 12118 296 305 621 
6500) 753 72 97 924 74 85 103035 105 69 204 
48 517 23 92 602 62 68 722 880 966 67 404116 
69 200 50 77 93 557 94 724 65 78 823 84 
105033 70 168 86 397 429 781 (3000) 884 909 
10000 7 108 59 86 218 417 604 12 803 899 
107142 64 83 222 514 682 720 108048 73 128 
(500) 40 46 235 57 63 414 49227 309 404 83 
521 732 71 812 57 75 80 922 23 

1206075 115 85 404 697 676 888 96 963 72 
111015 131 (300) 65 206 47 315 435 62 (300) 66 
74 (500) 590 (1500) 794 914 (300) 90 448092 
259 94 303 13 14 467 95 652 93 781 
113071 251 461 530 53 75 605 46 72 779 856 
926 414147 68 320 74 455 518 97 910 12 77 
115081 166 370 80 452 (500) 87 561 629 704 32 
886 935 418043 148 278 403 11 28 523 28 628 
784 980 112102 45 65 76 250 (300) 357 67 436 
68 941 88 118001 (1500) 32 80 192 380 659 76 
721 (500) 56 834 916 92 419008 105 75 208 49 
(1500) 372 400 23 610 86 700 34 72 77 (1500) 

4% 

120126 230 584 696 878 85 989 121184 583 
397 782 878 919 122072 108 10 69 301 21 55 626 
29 54 (500) 58 787 92 122213 82 (3000) 339 

beg 718 (1500) 30 65 948 224043 127 200 49 77 
613 775 S16 916 30 50 125058 106 262 896 514 
94 96 628 (300) 916 188057 (10000 58 87 330 
532 85 679 (500) 422019 45 136 240 330 536 56 
66 634 706 33 (300) 874 907 35 75 128012 143 
82 252 513 718 32 46 93 955 129055 158 50 247 
448 522 805 980 83 

130219 416 520 77 648 945 434088 98 100 28 
253 318 494 658 754 951 132151 283 635 753 60 
932 133000 14 17492 234 51 (300) 74 84 320 
83 488 636 38 735 81 83 869 990 9 184001 7 11 
61 (500) 75 163 68 97 (500) 205 505 39 47 736 
(5000) 840 57 958 138011 70 99 (300) 266 81 
491 673 82 727 65 (500) 82 89 802 90 966 
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138033 81 153 58 362 95 481 577 650 746 87 

548 940 58 149055 58 133 250 404 639 712 800 
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750 882 987 142141 290 405 583 707 908 143026 
70 118 208 483 584 634 (300) 64 (500) 841 39 
53 74 97 924 444196 (3000) 254 462 747 65 94 
812 20 937 90 145185 254 304 31 541 97 877 
952 60 90 148312 469 (3000) 78 528 836 (300) 
962 442170 570 580 655 448039 145 52 75 201 
15 372 635 36 727 900 44 032 50 166 321 509 
31 641 817 34 929 

150030 33 143 389 487 579 613 31 95 
863 923 98 251004 47 216 318 70 534 757 
152051 164 291 606 9 253062 141 87 88 349 
480 506 903 17 154090 149 252 85 326 83 406 

764 816 43 (1500) 60 435067 125 222 68 378 
421 556 84 91 658 (1500) 903 52 72 156005 16 
(300) 304 549 60 72 602 800 76 77 988 159049 
210 55 643 (3000) 53 77 755 158128 253 321 
69 715 45 (3000) 975 189091 374 454 562 74 
611 53 876 

160161 96 335 62 82 515 89 607 751 (500) 
921 16100 283 428 602 716 44 903 89 482042 

138 81 347 465 557 85 605 21 803 953 88 
163036 38 75 (3000) 190 99 232 (300) 352 65 
607 722 85 858 89 939 184142 224 127 38 539 
66 629 63 81 (500) 96 844 996 155090 92 106 
27 311 602 4 20 73 753 837 47 466080 155 252 
598 828 911 16 36 462126 99 341 463 815 18 
80 905 26 (1500) 168063 161 212 87 435 588 
632 772 867 951 16003 59 183 276 373 
65 623 713 865 942 (1500) | 

430015 69 219. 64 309 63 (50) 438 91 514 

608 957 174007 25 54 94 181 321 64 412 660 
838 52 62 (3000) 122000 9e 408 539 59 122068 
137 207 (300) 67 364 70 452 63 596 619 94 731 
45 124018 (1500) 148 271 353 504 6 670 97 701 
808 22 906 125122 221 23 367 606 47 12688 
92 136 73 404 80 84 578 685 90 907 36 422089 
(500) 186 88 240 349 452 671 713 49 56 74 852 
71 (500) 992 128156 269 88 (300) 427 518 (300) 
837 905 59 76 94 125012 32 302 (10 000) 10 24 
68 421 77 85 715 50 807 985 

180135 240 49 360 406 52 562 928 481247 

326 (3000) 499 583 758 182058 234 397 99 529 
42 99 (300) 622 (1500) 761 807 35 50 63 88 
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821 992 184127 62 90 269 325 582 638 818 
|60 97 922 185008 (1500) 127 657 760 819 931| 

(300) 55 188065 106 246 302 59 (500) 563 
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48 613 79 985 18822 28 50 105 47 352 84 
704 24 39 97 878 917 22 33 189033 36 87 232 
461 65 91 531 79 802 46 917 (500) 39 72 (300) 
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70 218 33 45 426 (300) 600 30 763 70 927 
1020 84 85 241 63 (10 000) 71 491 (300) 674 
778 869 2027 41 76 93 105 50 95 270 96 302 
520 797 844 3072 362 480 88 556 93 630 711 
90 887 944 (300) 4012 55 60 74 196 453 612 
718 37 91 902 9 (500) 81 5030 79 240 (1500) 
433 770 85 807 919 6020 146 (5000) 219 61 358 
97 405 608 50 71 72 96 815 18 993 2019 116 
379 429 (300) 626 776 (3000) 926 (8000) 27 
(3000) 8033 182 320 27 02 4/5 717 (300) 35 
63 9043 (500) 62 268 452 535 617 34 (300) 54 
86 790 831 (500) 996 

10002 201 38 85 414 774 800 28 946 (300) 56 
11042 58 64 296 330 89 513 625 en 826 33 
930 42 54 18174 354 513 64 834 (1500) 907 18 
30 13108 35 208 29 410 675 744 853 95 904 
(1500) 41 14007 98 251 76 (300) 326 402 70 
88 663 727 824 975 15095 102 34 89 216 39 
428 582 717 843 940 63 16050 480 514 710 836 
908 (1500) 12021 29 125 212 486 505 77 661 
864 87 (300) 1059 308 421 539 (300) 924 
16062 157 (1500) 231 457 603 90 720 44 984 

20147 (500) 64 215 52 312 65 94 409 98 618 
gr 33 836 935 24020 108 349 

863 913 53 (300) 22094 99 

515 56 627 60 759 913 96 83167 
404 548 607 910 84094 808.490 511 27 
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57 713 879 915 29030 36 40 138 86 377 80 
(1500) 83 912 (500) En 2 
30162 72 94 378 436 83 648 56 827 35 960 
31129 245 419 518 612 63 713 78 95 883 932 
32010 54 106 (500) 458 73 98 670 831 40 973 
79 33067 111 341 578 618 29 744 845 84 (300) 
34031 33 (50 000) 35 40 73 339 411 520 89 635 
742 35143 220 50 441 74 544 947 36016 150 
419 554 652 798 879 32013 41 294 885 
95 96 930 48 38195 227 437 557 905 
39067 352 644 52 736 71 933 56 80 
40001 122 208 73 99 317 824 47 551 764 918 
17 66 70 44115 59 206 406 533 679 719 817 933 
42197 270 (3000) 360 585 893 95 975 43061 
207 50 305 488 92 543 865 44344 608 64 88 99 
45001 59 252 68 69 412 702 80 899 993 46013 
59 174 259 354 94 513 725 80 819 900 5 49242 
365 85 421 (500) 536 (300) 640 63 761 9648153 
70 78 209 93 377 597 673 861 69 77 917 18 68 
ee 134 292 320 403 607 10 27 (1500) 48 718 
30000 70 71 196 283 478 541 50 (300) 64 
(10000) 90 605 712 62 72 896 (3000) 921 22 41 
51134 96 233 94 372 75 (500) 420 648 817 (300 
41 927 32433 (300) 68 934 53097 20949 (1500 
91 380 491 517 (1500) 609 701 6 (500) 57 945 
54160 217 69 437 502 22 (500) 607 19 95 731 
57 857 80 919 55149 412 93 642 71 756 72 85 
92 806 85 917 49 356128 35 206 9 78 326 451 74 
500 605 42 61 95 715 39 840 85 945 72 76 32009 
48 113 15 204 51 83 93 (500) 330 62 452 95 637 
(3000) 39 86 773 800 956 58051 201 323 72 422 
28 585 654 59 843 45 54 938 39076 81 99 280 
303 424 41 73 529 (300) 82 609 (3000) 879 
660122 (3000) 396 646 720 892 955 66 97 
61133 252 99 (300) 360 400 557 872 62116 221 
84 91 363 450 697 944 63136 208 473 667 68 
737 849 67 80 64260 409 539 639 735 87 962 84 
65093 284 306 701 937 66205 308 487 717 21 


93 813 42 957 62108 (1500) 215 30 73 370 467 
759 875 951 57 (500) 59 96 68016 109 21 55 
(500) 95 230 01 340 45 52 (1500) 488 579 6ʃ3 


78 704 69039 168 77 207 8 75 441 88 (500) 847 

205001 (300) 252 328 48 472 565 86 696 843 
76 995 74111 (1500) 43 247 332 47 81.417 (300) 
73 572 618 22005 182 376 419 38 584 725 47 
867 92 952 53 93 73058 73 237 428 69 569 622 


89 (300) 90 806 86 968 24100 75 316 
456 85 514 (1500) 96 642 702 8 67 
944 28090 287 343 554 632 835 946 
26202 83 96 97 452 95 97 985 629 878 


72044 100 60 625 42 715 21 39 48 829 953 91 
78109 587 669 89 862 976 29002 190 200 96 
414 70 573 94 610 840 948 80 

80164 246 328 35 652 742 894 996 (1500) 
81042 87 128 81 312 32 59 412 59 603 874 97 
927 35 (3000) 43 82193 204 12 47 95 488 93 
517 97 (5000) 652 65 737 80 889 958 88126 206 
22 77 (3000) 98 391 96 (500) 512 603 77 701 
982 84095 193 411 95 (500) 668 85027 163 228 
29 47 317 27 425 38 504 49 89 798 809 31 73 
86189 299 336 81 417 23 67 96 905 (300) 71 
82049 (3000) 165 402 507 65 (300) 99 (500) 701 
88021 161 68 93 200 308 478 585 757 966 89084 
(500) 89 98 310 50 408 559 93 854 924 

90447 533 644 701 818 91111 30 240 64 405 
637 787 91 994 92025 94 164 (500) 208 36 54 
306 10 83 449 555 79 81 45 710 46 805 12 25 56 
93092 565 660 753 961 85 93 94107 22 2541 92 
306 20 49 68 456 69 85 563 625 57 77 742 807 
34 39 42 989 93101 (3000) 32 (500) 41 59 69 
326 98 558 70 (300) 601 744 (1500) 47 52 802 
(300) 93 96301 527 669 813 31 (500) 22123 
28 256 71 306 94 429 30 85 585 759 (500) 839 
91 903 53 82 258131 46 383 (3000) 426 77 547 
59 680 93 781 809 39 5191 99050 383 680 721 
851 97 951 65 85 

100055 81 136 (300) 226 45 379 
767 68 805 80 942 101004 104 46 301 6441 
751 57 102004 44 46 147 311 59 485 563 603 
69 740 881 103910 33 537 604 69 711 18 34 55 
99 884 946 104110 341 533 668 835 974 78 
105028 142 338 54 75 76 412 740 780 910 (300) 
47 106224 573 102134 243 307 (1500) 97 442 
528 56 88 632 717 53 68 863 71 (300) 82 108849 
50 55 975 (300) 409103 443 676 

110059 292 304 (300) 70 94 400 72 e 
895 902 111019 126 47 274 813 420 90.98 55 
(300) 59 70 629 52 88 774 809 31 85 418036 39 
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286 451 671 711 114088 210 (500) 383 704 37 
118124 352 415 501 21 (3000) 51 766 883 
116107 47 394 415 43 63 552 64 71 97 608 37 
74 775 918 62 112090 116 33 (500) 344 552 
118163 222 (500) 45 317 52 410 44 612 7/1 49 
93 913 449137 201 (300) 312 32 85 481 573 68% 
817 (300) 951 58 62 85 (1500) 

420017 36 321 28 426 24 790 840 93 988 MM 
95 121298 460 (3000) 74 906 422111 16 282 
328 95 538 49 812 34 976 22108 26 558 (500 
681 728 (1500) 800 (300) 661 18014 29 233 
301 90 506 673 700 69 (1500) 835 79 984 
125081 181 (500) 282 344 60 69 426 58 96 524 
54 625 854 70 959 426116 75 215 366 76 (1500) 
83 122137 (300) 251 19 399 433 572 6 6 788 
803 33 949 128165 223 305 442 740 > 87 
898 901 80 429122 99 376 531 69 928 (300) 29 
49 71 73 82 

1305060 92 137 302 420 36 95 567 80 616 75 
97 882 981 89 131010 265 387 516 632 752 877 
916 53 82 432129 233 43 70 91 94 339 95 551 
638 717 903 (3000) 27 42 1331 2 91 265 61 344 
417 617 (3000) 24 767 68 843 78 434035 67 219 


525 76 399 424 32 649 727 818 951 (8000) 135140 


(500) 35 (300) 86 93 481 512 52 53 726 41 808 
23 914 138308 72 87 403 513 43 98 618 705 81 
(3000) 808 964 132007 27 34 106 9 (1500) 343 
411 15 36 76 566 81 636 (1500) 809 93 438116 
234 347 67 618 46 64 85 903 22 932017 105 96 
229 73 306 27 501 623 41 761 768 82 920 82 
91 98 

140226 56 378 407 58 75 536 606 705 70 
(1500) 849 141012 151 281 422 508 664 706 17 
(3000) 53 973 42438 510 16 57 61 72 613 845 
(1500) 53 443001 97 327 40 458 (10000) 505 
749 863 934 69 144054 285 495 631 50 55 SL 
911 843281 417 559 72 472 900 14643 176 227 
75 303 (300) 56 78 93 516 69 699 
147091 424 6-2 827 32 448025 28 156 78 280 
465 579 98 669 831 58 (1500) 91 
101 292 400 62 (3000) 801 


1569051 59 144 256 63 310 50 578 648 7068 72 


938 151028 37 233 (300) 635 89 780 882 915 158076 
429 59 679 721 811 62 433007 84 230 40 420 
34 521 67 604 791 842 58 89 906 2342 2 87 99 
497 528 30 700 827 990 188350 407 81 742 81 
880 931 188218 94 397 417 90 669 801 6 931 
152 86 289 872 629 55 96 761 
60 306 (500) 433 (500) 539 604 741 46 999 
152255 312 31 58 403 78 847 80 934 58 72 

150112 57 425 (300) 74 585 609 34 69 72 733 
74 823 31 67 161000 116 96 395 498 622 741 
868 262002 104 14 264 401 14 (500) 87 678 
739 67 84 809 56 77 973 1630167 155 439 42 
678 96 800 89 81 184017 12451 32 78 6:7 
41 823 46 59 949 163027 326 621 188034 91 
142 221 306 70 94 756 864 99 962 68 467164 
397 440 60 528 84 680 947 80 168913 100 285 
315 21 542 60 68) 42 57 (300) 67 779 841 50 56 
912 26 27 92 169005 37 65 101 78 273 86 312 
61 83 447 732 918 75 79 81 

120128 293 512 (300) 718 930 45 124173 
223 56 459 549 638 758 (500) 817 32 42220 


47 417 48 71 754 73 956 123171 226 58 63 459 


607 29 124 00 81 141 267 301 68 (300) 78 88 
513 36 91 706 810 50 423057 104 24 322 69 
524 762 809 13 941 89 126027 91 172 86 (5%) 


296 410 528 795 879 937 63 94 (3000) 12204? 


55 155 57 91 92 96 212 515 604 65 128270 347 


48 (300) 706 829 952 258029 (3000) 145 71 9% 


243 358 498 507 782 93 858 70 930 
180027 60 103 17 217 51 51 (300) 84 312 4 
476 556 84 85 678 737 181001 74 321 419 (00) 
506 (1500) 43 734 66 904 182088 97 (000 1 — 
2 64 68 (300) 79 245 410 518 70 688 85.9 
(500) 90 183054 94 164 71 280 610 29 51 0 
717 922 184003 275 363 88 615 45 865 148054 
27 46 169 92 416 500 2 22 28 867 98 180,3 
542 62 616 32 741 
621 98 825 908 89 
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